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Am Tiſche des Bundesraths Miniſter des Jnnnern v Putt
kamer Staatsſekretär v Boetticher Dr v Schelling u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 MinutenEingegangen iſt der Nachtrags Etat pro 1888/89

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Ge
ſetzentwurfs betr die Verlängerung der Giltigkeits
dauer des Sozialiſtengeſetzes

Der erſte Redner iſt der
Abg Singer Soz Es wird wohl kaum jemand im Lande

exiſtiren der das was ſeitens der verbündeten Regierungen als
Begründung vorgelegt iſt als Begründung anſehen wird Wenn
zahlloſe Maſſen der beſten Bewohner dieſes Landes rechtlos
werden Lachen rechts ſo wäre es bei der Verlängerung eines
Geſetzes deſſen Handhabung bisher nachgewieſenermaßen trotz
der Verſicherung der Vertreter der verbündeten Regierungen in
der unloyalſten Weiſe gehandhabt worden iſt nothwendig geweſen
wenigſtens den Verſuch einer Begründung zu machen Bie vor
liegende iſt ſo haltlos und nichtsſagend wie jemals dem Hauſe
etwas vorgelegt iſt darüber wird kein Zweifel im Hauſe exiſtiren
Die Begründung verſucht den Nachweis für die Nothwendigkeit
der Verlängerung und Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes dadurch
zu führen daß ſie behauptet die Sozialdemokraten ſeien die Ver
bündeten der Anarchiſten die Sozialdemokraten förderten Ver
brechen und weil ſelbſtverſtändlich gegen die Sozialdemokratie als
ſolche begründete Vorwürfe nicht erhoben werden können verſucht
man die Sozialdemokratie damit zu treffen daß man ihr Dinge
andichtet die von uns Dutzende von malen zurückgewieſen ſind
und ſeitens der Sozialdemokratie niemals gebilligt ſind Nachdem
das Sozialiſtengeſetz nahezu zehn Jahre beſteht nachdem die
Häufung von Elend die das Sozialiſtengeſetz über einen großen
Theil der deutſchen Bürger gebracht hat vor Jhren Augen ſich
vollzogen hat muß die Regierung in ihrer angeblichen Begründung
gerade zugeben trotzdem ſie ja zuerſt behauptet daß das Sozialiſten
geſetz im großen und ganzen ſeine Wirkung nicht verfehlt hätte
daß daſſelbe aber nicht ausreichend gewirkt hätte um dasjenige
was damit getroffen werden ſollte zu verhindern Das iſt ganz
natürlich Es hätte von vornherein jeder einſichtsvolle Staats
mann ſich ſagen müſſen daß ein Geſetz welches auf der Willkür
der Polizei baſirt keinen Nutzen haben kann am allerwenigſten
aber einen Nutzen haben kann gegen die hohen und heiligen Be
ſtrebungen denen die Sozialdemokratie ſeit ihrem Beſtehen ſichhingegeben hat gegen die Jdee der Verbeſſerung des Looſes der
Armen Das Sozialiſtengeſetz hat nicht die Entwickelung der
Sozialdemokratie gehemmt es hat nicht etwa diejenigen Be
ſtrebungen die vermittelſt des Geſetzes getroffen werden ſollten
verhindert ſondern es hat Blüthen gebracht die jeder Einzelne
in dieſem Hauſe mit mir beklagt Aber während die
bisherigen Befürworter des Geſetzes die ſchwere Schuld der
Folgen auf ſich geladen haben durch die Zuſtimmung zu dieſem
Geſetz haben wir von vornherein die nothwendigen Folgen des
Geſetzes hervorgehoben Das was die verbündeten Regierungen
und die Mehrheit des Hauſes bekämpfen will den Anarchismus
Eachen rechts ſoweit er in Deutſchland überhaupt beſteht hat
das Sozialiſtengeſetz erzeugt Das Sozialiſtengeſetz iſt der Vater
des Anarchismus und nicht die Sozialdemokratie Sehr wahr
bei den Sozialdemokraten Lachen rechts Jch werde Jhnen
Dinge vortragen bei denen Sie ſelbſt von der Rechten nicht
mehr lachen werden Das Sozialiſtengeſetz ſollte die ſogenannten
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie verhindern
Wenn irgend von einem Geſetz das Gegentheil eingetreten iſt
dann iſt es bei dieſem Geſetz Es giebt kein Geſetz in der
ganzen Welt welches die Autorität aller Kreiſe ärger untergräbt
als gerade dieſes Geſetz Jch kann mich dabei ja auf Zeugen
berufen die weitab von meiner Partei ſtehen auf Zeugen die
ja ſelbſt ſich der Beſchlußfaſſung bei dieſem Geſetz ſchuldig ge
macht haben Jch erinnere daran was der Abg Graf Moltke
über die Zuſtände geſagt hat die dadurch entſtehen wenn man
jede öffentliche Meinungsäußerung einer Partei im Lande ge
waltſam unterdrückt Graf Moltke hat gelegentlich der Be
ſprechung über die Polenprozeſſe ausgeſprochen daß es natürlich
ſei de die Leute die von der Polizei verhindert ſind öffentlich
ihre Meinung zu ſagen mit Naturnothwendigkeit in die
Geheimnißtreiberei getrieben ſind und daß die Leute die das
Unſchuldigſte nicht mehr öffentlich thun könnten das Schuldigſte nun
im geheimen getrieben haben Achtung vor der Autorität kann
nur da ſein wo man Achtung vor dem Recht hat Die Hand
habung des Sozraliſtengeſetzes zeigt auf das allerdeutlichſte daß
wenn jemals dieſes Geſetz gemißbraucht worden iſt zur Erzeugung
von Verbrechen die Schuld dafür denjenigen Männern aufzuerlegen
iſt die von Amtsz wegen berufen nd darüber zu wachen daß
Ordnung und Ordnungsliebe Recht und Gerechtigkeit im Lande
herrſchen Als es ſich um die vorige Verlängerung handelte habe
ich von dieſer Stelle den Nachweis führen können daß hiet in
Berlin ein Beamter des Polizeipräſidiums geweſen iſt der die
berliner Arbeiter aufgereizt hat zu Gewaltthätigkeiten der die
berliner Arbeiter verleiten wollte zu Dynamitattentaten daß dieſer
Mann eine Anzahl von Arbeitern dadurch in Differenzen mit
dem Geſetz bringen wollte daß er ihnen zugeredet hat zu Ver
brechen und thatſächlich ſelbſt Majeſtätsbeleidigung geübt hat
Der Miniſter v Puttkamer hat damals als ich dieſen Mann hier
entlarvte ihn in Schutz genomiuen indem er ihn als pflichttreuen
Beamten hinſtellte trotzdem Miniſter v Puttkamer beim Eingang
ſeiner Ausführungen zugeben mnußte datz dieſer Beamte ſich unter
falſchem Namen in einen Arbeiterverein eingeſchlichen hat um
dort ungeſtört und unerkannt ſeine dunklen Thaten vollbringen
zu können Als dieſe Dinge hier im Reichstage zur Sprache
kamen war darüber kein Zweifel daß dieſer Sache auf das
Energiſchſte auf den Grund gegangen werden müßte daß
gegenüber den Nachweiſungen die ich mit Namen belegte
eine Unterſuchung eingeleiket werden müßte Jn jeden
anderen Lande der Welt ſoweit es zu deneiviliſirten rechnet wäre das geſchehen nur in Deutſch
land unter dem Regime des Miniſters v Puttkamer hat
man den Spieß umgekehrt man hat die Zeugen in Unter
ſuchung gezogen wegen Veleidigung dieſes angeblich pflichttreuten

Beamten aren wir nicht klug genng geweſen einen Theil
dieſer Zeugen nicht zu nennen dann wären nicht zwei Zeugen
unter Anklage geſtellt ſondern acht Die Verhandlung beim
Schöffengericht hat recht deutlich gezeigt wie nothwendig dieſes
inſer Vorgehen war Das Schöffengericht hat den ſozial

demokratiſchen Zeugen die in voller Uebereinſtimmung das was
ſie mir durch ihre Unterſchrift bekundet auch vor Gericht be
zeugten eine Gläubwürdigkeit nicht beigemeſſen dagegen hat das
Gericht angenommen daß das Zeugniß des Mini ters v Putt
kamer und des Jhring Mahlow genügend ſei um die Thatſache
als feſtſtehend zu zeigen daß die ſozialdemokratiſchen Zeugen dem
Beamten eine ſchwere Veleidigung zugefügt haben daß ſie ſeine
Schurkereien und Verbrechen einem Rei stagsabgeordneten mit
getheilt haben Oho rechts Jch nenne das mit voller Ueber
legung ſo wie ich es bezeichnet habe Wenn ein Beamter heute
zu Verbrechen aufreizt ſo verdient diefes Verbrechen die Be J
eichnung die ich ihm gegeben habe Die beiden Zeugen die ich JhnenLamals nannte wurden ſeitens des Schöſengericis u Zur

Gefängniß verurtheilt Jn der Berufsinſtanz bekam das Ding
allerdings ein ganz anderes Ausſehen in der Berufsinſtanz
wurden dieſe beiden Angeklagten nach außerordentlich kurzer Be
rathung des Gerichtshofes ich hebe das hervor damit Sie
ſeben daß der Gerichtshof einig war ſreigeſprochen und damit
war auch die Verurtheilung des Herrn JhringMahlow aus

gepre en Widerſpruch rechts indem das Landgericht anerkanntm

at daß dieſe Leute fürsalles was ſie geſagt haben den Beweis
der Wahrheit erbracht haben Und was in der Zwiſchenzeit
durch die berliner Preſſe gegangen iſt daß ſeitens der Behörde
das Wiederaufnahmeverfahren gegen das Urtheil eingeleitet
würde weshalb hat man das nicht gethan Jch glaute wir
brauchen darüber keinen Zweifel zu haben weshalb man
es nicht gethan hat Man iſt ſchließlich der Ueberzeugung ge
worden daß die Thatſachen die hier behauptet worden
ſind die belegt worden ſind durch das Zeugniß von acht un
beſcholtenen und ehrlichen Leuten wahr ſind Zu verwundern iſt
aber das eine daß Hr Jhring Mahlow nach wie vor auf ſeinem
Vertrauensvpoſten ſich befindet daß dieſer Mann dieſelbe Rolle
jetzt im poſener Sozialiſtenprozeß geſpielt hat allerdings Schulter
an Schulter mit einem ihm vollſtändig ebenbürtigen Manne dem
Hrn Naporra Wenn Sie in den letzten Tagen das Plaidoyer
des Staatsanwaltes in Poſen geleſen haben dann werden Sie
ſagen daß er es aufbaut auf das Zeugniß der Herren Naporra
und Jhring Mahlow und vor dem poſener Gericht iſt konſtatirt
worden daß Hr Naporra nicht einen Schuß Pulver mehr werth
iſt als Jhring Mahlow Er ſtürzte bei einem Krawalle in die
Häuſer berliner Arbeiter und rief kommt nehmt einen Säbel und
ſchlagt die Schutzleute todt Er hat geſagt ach wenn doch jetzt
48 wäre dann würde das Volk die Schutzleute todtſchlagen Er
hat einem der poſener Angeklagten bei der Abfahrt am Bahnhofe
einen wahren Judaskuß gegeben und ihm eine Partie Cigarretten
mit auf die Reiſe gegeben die ſich nachher als eine Partie
Nummern des Sozialdemokrat entpuppte Es iſt ferner vor
Gericht konſtatirt daß Naporra einen Mann einen Eid hat ſchwören
laſſen indem der Betreffende geſchworen hat er kenne den Naporra
nur oberflächlich während es ſich doch herausgeſtellt hat daß es
ſein eigener Schwager war Wenn man dieſe Dinge vor ſeinen
Augen ſich abſpielen ſieht wenn man Tag für Tag mit erlebt
wie Polizeibeamte thätig ſind in den Arbeitern Deutſchlands das
ruhige Pflichtgefühl zu bekämpfen dann muß doch ein jeder ſich
die Frage vorlegen wie iſt es überhaupt möglich daß die ver
bündeten Regierungen dazu kommen konnten nicht allein die Ver
längerung des Geſetzes fondern ſogar eine erhebliche Verſchärfung
deſſelben zu beſchließen Geſtatten Sie mir auf die Worte hin
zuweiſen die der Herr Reichskanzler ſelbſt einmal über das
Treiben der Geheimpolizei geäußert hat Ebenſo wie der Herr
Reichskanzler uns das Zeugniß ausgeſtellt hat daß manches was
wir wollen gut iſt ſo ſtehe ich auch nicht an ihm das Zeugniß
auszuſtellen daß er manchmal auch recht richtige Anſchauungen
hat Große Heiterkeit Er ſagt alſo Die Polizei Agenten
lügen und übertreiben aus Mangel an Stoff unverantwortlich
Er ſagt ferner Unſer unangenehmſter Bundesgenoſſe iſt der
Wetteifer und Ehrgeiz unſerer Polizeibeamten Verſchwörungen
zu entdecken ſowie beabſichtigte und verhütete Verbrechen in einer
Weiſe aufzuputzen daß ſie im bengaliſchen Feuer einer ununter
brochenen Rettung der Krone und der Geſellſchaft erſcheinen
Das iſt ganz richtig nur trifft dieſer Vorwurf nicht jene unter
geordneten Beamten die aus übertriebenem Pflichteifer ſich zu
Uebertreibungen und Lügen hinreißen laſſen ſondern es trifft mit
voller Wucht das Syſtem unter dem es überhaupt möglich iſt
daß jene Beamten exiſtiren Sehr wahr Das iſt die eine
Seite der Wirkungen des Soztnaliſtengeſetzes Wirkungen die nach
meiner Ueberzeugung ſich ganz naturgemäß aus allen Ausnahme
geſetzen entwickeln müſſen Und wenn Sie nun ſich erinnern
mit welcher Wärme Herr v Puttkamer hier dafür eingetreten
daß das Geſetz von dem er ſelbſt zugab daß es außerordentlich
geeignet ſei viele Menſchen ins Unglück zu ſtürzen mit Loyalität
gehandhabt werde dann geſtatten Sie mir Sie darauf
hinzuweiſen in welcher Weiſe die Wirkung dieſes erfolgt Wir
ſtehen heute hier mit einem ſo unendlichen Material wir könnten
hier über die Dinge wie ſie ſich in Wirklichkeit geſtaltet haben
ſo lange von Jhnen reden daß nicht nur wir die phyſiſche Kraft
verlieren würden Jhnen das vorzutragen ſondern Sie würden
auch ganz naturgemäß Jhre Aufmerkſamkeit dieſen Ausführungen
nicht ſchenken können weil ſie erdrückt würden von der Wucht
und der Fülle des Materials Deshalb haben wir uns ent
ſchloſſen einige der markanteſten Fälle in einer Denkſchrift Jhnen
zukommen zu laſſen Jch könnke in dieſem Moment die Liſte
der Männer die aufgrund des Sozialiſtengeſetzes ruhelos von
Stadt zu Stadt gehetzt worden ſind denen man durch die fort
währenden Ausweiſungen die Möglichkeit eines redlichen und
ehrlichen Erwerbes genommen hat ſehr verlängern Jch könnte
Jhnen die Namen Winters Breslau und Michelſen Nordhauſen
hinzufügen Es ſind das alles Leute denen abgeſehen von einem
Fall an den ich auch gleich kommen werde nichts weiter zur Laſt
gelegt worden iſt als daß ſie für ihre Ueberzeugung mannhaft
eingetreten find daß ſie für ihre Ueberzeugung die Opfer auf ſich
genommen haben die in der heutigen Geſellſchaft leider zu tragen
diejenigen berufen ſind die für höhere Ziele kämpfen als für die
Ziele die heute in der Geſetzgebung zum Ausdruck kommen
nämlich für die Ziele der Klafſſenintereſſen der höchſten Jntereſſen
politik Der Schriftſteller Chriſtenſen der ausgewieſen iſt weil
er Veranlaſſung war zur Entlarvung von Jhring Mahlow iſt
von hier nach Sachſen gekommen und es iſt intereſſant dabei zu
erfahren daß die ſächſiſchen Polizeibeamten ihm ruhig weg er
klärten Sie ſind aus Berlin ausgewieſen hier dürfen Sie auch
nicht bleiben Sie haben aus der Darſtellung geleſen daßChriſtenfen ſchließlich ſeinem Vaterlande den Rücken kehren

mußte unter Verhältniſſen wie ſie Herr v Puttkamer für alle
Sozialdemokraten wünſcht die es wagen ſeiner Anſicht zuwider
ſich mit der Vertretung von Ueberzeugungen zu befaſſen die ſie
für richtig halten M als vor zwei Jahren dieſe Sache hier
paſſirte da war noch auf verſchiedenen Seiten des Hauſes die
Meinung geltend daß 828 des Sozialiſtengeſetzes nur angewendet
werden könnte auf Leute die an den ſogenannten gemeingefähr
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie Theil nähmen Sie
werden ſich noch zum Theil des früheren Kollegen Kayſer er
innern ich frage Sie ob er jemals auch nur eine Spur davon
verrathen hat daß er gemeingefährlichen Beſtrebungen huldigte
Aber es bleibt naturgemäß nicht bei der Partei gegen welche das
Geſetz gemacht war nein man wendete es vielmehr auch an gegen
So welche ausgeſprochenermaßen mit den Beſtrebungen der

ozialdemokratie nicht das geringſte zu thun haben Als ich hier
aus Berlin qusgewieſen wurde da konnte ich mir ſagen Gut
du haſt die Ausweiſung verdient Heiterkeit denn du haſt dazu
beigetragen daß das Syſtem Puttkamer im Reichstage entlarvt
wurde Ja m meine Ausweiſung iſt nicht erfolgt aufgrund
meiner dem Lande und dem hieſigen königl Polizeipräſidium längſt
bekannten Beſtrebungen ſondern auf dem Fuße der Enthüllungen
über den Fall Jhring Mahlow und ich habe mich infolgedeſſen
recht ſehr getröſtet gefunden Zu derſelben Zeit wurde in Berlin
ein Mann ausgewieſen deſſen ganzes Verbrechen darin beſtand
daß er ſein Lokal zu den von der e re und überwachten Verſammlungen von Angehörigen der ſozialdemokratiſchen

rtei hergab aus Gründen die mit dem Sozialiſten
Geſetz gar nichts zu in haben nach feiner Ausſagedeshalb weil er den 9 evierpolizeibeamten nicht ſehr an

war weil er deren Anordnungen in Bezug auf das
okal nicht diejenige Willfährigkeit bewieſen hat die nach denAnſchauungen der eainten udlhig war Wie man einen Mann

ausweiſen kann der weiter nichts Hihgr hat als dieſer Reſtaurateur
acobi das wird uns der Herr Miniſter erklären müſſen ich kann

es nicht Ein anderer Fall betrifft den eherungee am ter a D
Keßler dieſer Herr hat erſt vor wenigen Tagen dei dem Berliner

r einen Antrag Feſt auf Vernehmung des KollegenBebel darüber daß derſer e ſeines Wiſſens niemals der ſozial
demokratiſchen Partei angehört hat er hat auch einen die gen
Stadtverordneten laden laſſen welcher bekunden ll da rr
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ſtrebungen der Sozialdemokratie die man mit dem geſchmackvollen
Namen gemeingefährlich belegt hat entgegen zu treten iſt nach
und nach herausgebildet zu einem Geſetz zur Unterdrückung der
Arbeiterklaſſen Das iſt es geworden während Sie doch aus
drücklich erklärt haben die legitimen Beſtrebungen der Arbeiter
ſollen von dieſem Geſetz nicht betroffen werden Das iſt durch
die lohale Handhabung des Geſetzes zu Waſſer geworden es iſt
jetzt michts weiter als die Unterdrückung aller Beſtrebungen der
Arbeiter ſich beſſere Lebensbedingungen zu ſchaffen Der Herr
v Puttkamer hat einmal hier im Reichstage geſagt bin
der Meinung daß man in heutiger Zeit mit Beſtimmtheit be
haupten kann hinter jeder Arbeiterbewegung welche auf Er
höhung der Löhne berechnet iſt lauert die Hydra der Anarchie
Sie wiſſen ja wie viele Vereine Lohnkommſſſionen u ſ w auf
grund des Soztaliſtengeſetzes verboten worden ſind Es wäre
ſehr ſchwierig nachzuweiſen daß auch nur bei einem
dieſer Fachvereine u ſ w gemeingefährliche Beſtrebungen vor
lagen Sie werden in einigen Monaten eine Zuſammenſtellung
über alle dieſe Dinge zu leſen bekommen welche Jhnen den Be
weis liefern wird daß alles was wir von vornherein als die
ungusbleibliche Wirkung dieſes Geſetzes bezeichneten wirklich ein
getroffen iſt nämlich ſyſtematiſche Vernichtung der Arbeitertaſſen
Sie haben durch dieſes Geſetz getroffen und vernichtet dasjenige
was ſelbſt durch die heutige Geſetzgebung den Arbeitern ver
faſfungsmäßig garantirt iſt Kollege Grillenberger hat Jhnen
hier vor einigen Tagen Mittheilungen gemacht in welcher Weiſe
die dem Kollegen Kräcker gehörige Druckerei konfiszirt worden iſt
Jch glaube daß ſelbſt diejenigen Herren welche noch geglaubt
haben das Geſetz werde loyal gehandhabt jetzt eines Beſſeren
belehrt worden ſind Jch ſagte vorhin das Sozialiſtengeſetz ſei
der Vater des Anarchismus es iſt jetzt in der That die Anſicht
in weiten Kreiſen des Volkes verbreitet daß wo überhaupt von
Anarchismus die Rede iſt es die Polizei iſt welche dieſe Be
ſtrebungen fördert Ich bin in der Lage Jhnen auch dafür die
Beweiſe vorzulegen Erinnern Sie ſich daß vor einiger Zeit
durch die Preſſe die Nachricht ging daß in der Schweiz berliner
Polizeiggenten entlarvt wurden Als dieſe Nachricht verbreitet
wurde haben wir es ſelbſtverſtändlich für unſere Pflicht gehalten
uns darüber genau zu informiren Bei der vorigen Berathung
des Sozialiſtengeſetzes hatten wir es zwar mit einem ganz unter
geordneten Beamten zu thun damals durfte der Miniſter
ſagen Wir haben keine Schuld daran wir brauchen ſolche
Leute aber wir wollen nicht Verbrecher züchten Heute
kann ich den Nachweis liefern daß hohe Beamte des berliner
Polizeipräſidiums die Polizeiräthe v Hake und Krüger die
jenigen ſind welche mit den Agenten in perſönlichem und brief
lichem Verkehr ſtehen welche es ſich zur Aufgabe gemacht haben
ihre Agenten aufzufordern anarchiſtiſche Verbrechen hervor
zurufen um damit das zu erreichen was ſie ſonſt nicht erreichen
können Der Agent Schröder in Zürich ſteht im Dienſte der
berliner Polizei ſowie auch der Angarchiſt Kaufmann Schröders
Gehalt betrug 200 M monatlich ſeit anderthalb Jahren erhielt
dieſer Biedermann monatlich 250 M ich glaube daß man für
dieſe Summe eigentlich eine beſſere Verwendung finden könnte
Schröder hatte alle ſozialiſtiſche und anarchiſtiſche Literatur ein
einzuſchicken die bezüglichen Verſammlungen zu überwachen und
die darin anweſenden Perſonen zu denunziren Das ließe ſich ja
allenfalls noch hören wenn ſich Herr Schröder damit allein be
ſchäftigt hätte Der Denunziant bleibt ja immer noch verächtlich
denn Spione braucht man wohl aber man verachtet ſie
Bei Herrn Schröder iſt aber auch ein Poſten Dynamit gefunden
worden ich erlaube mir Jhnen hier eine Hülſe davon vorzulegen
Heiterkeit Rufe Oh Oh Herr Schröder behauptet zwar

die Kiſte mit dem Dynamit von dem großen Unbekannten zu
geſendet erhalten zu haben und er hätte ſie dann bei ſich behalten
dem gegenüber ſteht das Zeugniß einwandsfreier Zeugen daß
Schröder den Beſitz des Dynamits eingeräumt ja damit ſich gebrüſtet
habe Derſelbe Schröder verkehrte mit den Anarchiſten Stell
macher Kammerer Kaufmann Peukert u mit Juſtus Schwab
in Newyork brieflich Aber das iſt noch nicht genug er hat auch
verſchiedenen Parteikonferenzen die im Jahre 1883 ſtattfanden
und von auswärtigen Anarchiſten beſucht wurden beigewohnt in
welcher die anarchiſtiſchen Verbrechen in Stuttgart Wien und
Heilbronn berathen und beſchloſſen worden ſind ich werde mir
erlauben Jhnen dafür die Beſtätigung zu geben Aber es iſt
dies noch nicht genug der Herr kriegt es auch fertig folgendes
zu machen Ein gewiſſer Ecker der von den ſchweizer Behörden
ausgewieſen warx wird von ihm verborgen gehalten ebenſo ein
anderer dieſem beſorgt er auch noch falſche Legitimationspapiere
Schröder hat auch entgegen ſeiner Vehauptung daß er von dem
Dynamit nichts wiſſe darüber geäußert Das iſt etwas was
man aufbewahren muß Ein andermal gab er an Die Adreſſe
ſeines Chefs ſei in Berlin KaiſerinAnguſtaſtraße 72 wiſſen Sie
m wer dort wohnt laut Wohnungs Anzeiger Hr Polizei
rath Krüger Das ſind die Leute mit welchen die berliner
Polizeibehörde und wahrſcheinlich auch der Hr Miniſter des
Jnnern ihre Maßnahmen gegen die Sozialdemokratie treffen
Ein zweiter Beamter der berliner Polizei iſt der Gießer Chriſtian
Haupt in Genf Dieſer wendete ſich von Paris aus an den
damaligen Polizeipräſidenten v Madai und bot ſeine Dienſte
an er muß darauf einen Bericht einſenden und er
hält dafür ein Honorar von 100 nach meiner Meinung an
geſichts der Verhältniſſe unſerer Schriftſteller für eine derartige
literariſche Leiſtung ein ſehr anſtändiges Honorar Von da an
wurde er regelmäßiger Berichterſtatter der berliner Polizei
und erhielt dafür ein monatliches Honorar von 100 M Redner
charakteriſirt dann dieſen Haupt näher Eines Tages ſchrieb
Krüger ſo fährt er fort aus Berlin an Haupt er wiſſe daß
das nächſte Attentat auf den Czaren von Genf ausgehen ſollte
und verlangte darüber Berichte Sie werden natürlich ſagen
daß alles das bewieſen werden müſſe wir waren uns ſofort
darüber klar daß es eine große Bermeſſenheit ſein würde dieſe
Behauptungen ohne den vollgiltigſten Beweis hier vorzubringen
und das will ich jetzt thun Wir haben nachdem uns dieſes
Material mitgetheilt wurde uns geſagt daß die Bezeugung von
Privatperſonen uns nichts nützen würde wir mußten mit einem
ſo klaren Beweis kommen daß nichts mehr zu bezweifeln übrig
blieb Wir haben darauf dem Herrn Unterſuchungsrichter in
Zürich eine Reihe von Fragen vorgelegt welche ich Chuen hier
mit in beglaubigter Abſchrift vorlege Dieſelben lauten

Zürich 6 Jan 1888
Herrn Polizei Hauptmann Fiſcher Hi

ier
Die ergebenſt Unterzeichneten richten an Sie die höfliche

Bitte ihnen beſtätigen zu wollen daß der in Zürich Riesbach
wohnhafte hier in Haft befindliche Schreiner und Agent Karl
Schröder ſowie der hier in Haft genommene Gießer C hriſtian
Haupt aus Genf folgende Freunden von uns gemachte Ge
tändniſſe auch in der wider ſie anhängigen behördlichen Unter
uchung ausgeſagt haben bezw daß die in den Geſtändniſſen

zugegebenen Fata hew auch anderweit durch ZeugenVer
nehmungen von der Unterſuchungsbehörde a t ſind
1 Daß Schröder ſeit Jahren im Dienſte der berliner Polizei
ſteht anfangs monatlich 200 M Gehalt und in den letzten

ahren 250 M pro Monat erhalten hat 2 Daß
eld auf Anweiſung des Je trat s Krüger in Berlin

empfangen ſeine Berichte an den Polizeibeamten Crüder
n habe 3 Daß bei Schröder bei der Haus

urchſuchung eine Kiſte Dynamit aus der Dynamitfabrik
Opladen Regierungsbezirk Düſſeldorf ſtammend gefundenwurde die Schröder von den Anardhi ter undiſten
Wübbeler empfing 4 Daß Schröder mit den Anarchiſten
Stellmacher Kammerer Kaufmann

n

See damals Mitglied der St rtei geweſen ſt
Geſetz welches urſprünglich dazu gemacht war um gewiſſen Beel K l uand ind ingenau bekannt war und in intimen Beziehungen
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ſie 1883 einer in Zürich ſtattgehabten Konferenz der
weizer Anarchiſten beiwöhnte bei der auch die eher
en waren Daß ſeine Verbindung mit der berliner
Anarchiſt Kaufmann vermittelte und nach Schröder

usſage g Kaufmann im Dienſte der berliner Polizei
arbeitete 6 Daß Schrö dex auch mit den Anarchiſten Penkert

ilichen Beziehungen mit dem Aungrchida e ne in brieflichem St e
chrö derDa i alle neu erſcheinende ſozjaliſtiſche und

änarchiſtiſche Literqgtur für die berliuer Polizei ne
und dieſer ſofort ung hatte daß er die bezüglichen
Verſammlungen der erwä i Richtungen zu überwachen
und die darin anweſenden Perſonen zu denunziren hatte
9 Daß Schröder in Verſammlungen Und Wirthſchaften die
Arbeiter durch ſeine Reden erhitzt ünd aufgehetzt und ſie auf
den Weg der Gewalt als dem eigen eitlel zur Rettung
verwieſen und zur Propaganda der That aufgefordert habe
Bezüglich Haupt s 1 daß Haupt zugeſtanden ſeit vollenſieben Jahren im Dienſte der berliner Polizei zu ſtehen anfangs

in Paris thätig war dann nach Genf überſiedelte 2 Daß
e Krüger den Haupt im Jahre 1881 und der
olizeirath v Hacke im Jahre 1881 perſönlich in Genf be

ſuchten und ihn inſtruirt haben 3 Daß beide mit ſeinen bis
herigen Leiſtungen nicht zufrieden waren und Mehr von ihm
verlangten wobei Polizeirath Krüger Winke ertheilte wie
er namentlich die in Genf lebenden Ruſſen und Polen
an ſich heranlocken ſich in ihr Vertrauen ſchleichen und
nächtlicherweile in re Wohnungen eindringen ſolle v Hacke
ihm den Rath gab ſich in die Kreiſe der Anarchiſten Zu drängen

Daß Haupt anfangs 100 daiin 125 ſpäter 150 M
und zuletzt 200 Francs pro Monat pom Polizeirath Krüger
erhielt welcher ihm auch Geld zur Gründung eines Geſchäfts
anbot 5 Daß Polizeirath Krüger dem Haupt ſchrieb er
wiſſe das nächſte Attentat gegen den Czaren werde von Genf
ausgehen darüber brauche er Berichte

Hochachtungsvoll ergebenſt
A Bebel Paul Singer

Mitglieder des Deutſchen Reichstages

Darauf iſt folgende Antwort eingegangen
Zürich den 6 Januar 1888

Herren A Bebel und Paul Singer
Mitglieder des Deutſchen Reichstages

Durch Brief vom heutigen Datum erſuchen Sie mich um ver
ſchiedene Auskunft in der U S c Karl Schröder Schreiner
und Chriſtian Haupt Gießer

Bei dem lebhaften Jntereſſe welches dieſe Sache für die
chweizeriſchen Behörden in Bezug auf das prvovokatoriſche
Treiben der unter Anklage ſtehenden Perſonen hat erkläre ich
Jhnen obſchon keinerlei Verpflichtung für mich dazu vorliegt
daß einerſeits durch Geſtändniſſe der Angeſchuldigten anderer
ſeits durch Zeugen die vollſtändige Richtigkeit ſämmt icher in
e in r genden Schriftſtücke aufgeſtellten Behauptungen
ſeſtgeſtellt iſt

Einzig der in Frage 6 behauptete Verkehr Schröders mit
Juſtus Schwab iſt bis jetzt noch nicht amtlich erhärtet

Hochachtungsvollſt
Das Polizei Kommando

Fiſcher Polizei Hauptmann
Hört hört links

ch geſtatte mir dieſe Schriftſtücke im Original auf den Tiſch des
auſes niederzulegen damit jeder Einzelne von Jhnen in der
age iſt die Verantwortung für den heutigen Beſchluß in ſeiner
anzen Schwere zu empfinden Können Sie nach ſolchen Beweisnete daß das Syſtem Puttkamer es iſt welches erſt
ieſe Verbrechen hervorruft deren es bedarf um gegen die

Sozialdemokratie vorgehen zu können Wir werden Jhnen im
Laufe der Verhandlungen noch weiteres Material liefern wir
werden Jhnen den Nachweis liefern daß das berliner Polizei
präſidium das Centrum einer internationalen Spißtzelgeſellſchaft
iſt Sehr richtig daß von Berlin aus die Boten ausgeſendet
werden welche die Leute zu Verbrechen aufreizen ſollen lediglich
um das Bürgerthum in Deutſchland gruſelig zu machen Wohin
dieſe Methode eigentlich zielt geht aus einem im Jahre 1878 von
einem hochſtehenden Konſervativen Rufe rechts Namen ge
ſchriebenen Briefe hervor in welchem es heißt Beſten Dank
für die Abſchrift des Entwurfs Sie haben recht die liberalen
Hunde müſſen gehauen werden bis ſie Blut ſpucken Es wäre
ein Jammer wenn wir dieſe Gelegenheit vorübergehen ließen
Das Uebel muß mit der Wurzel ausgerotket werden
Wenn es gelingt nur einen Theil des Geſetzes durch
rin hen dann adien mit den liberalen Errungen
chaften Vor allem die Preſſe und das Vereinsrecht müſſen

unſchädlich gemacht werden haben wir das erreicht ſo
ergiebt ſich alles Andere von ſelbſt Und zum Schluß heißt es
chargkteriſtiſcherweiſe Der rothe Lappen muß vor dem liberalen
Philiſter ſo lange hin und hergeſchwenkt werden bis er glaubt
es ſei der Feuerſchein der brennenden Städte Man wollte alſo
geſetzliche Beſtimmungen um alles was liberal war zu Boden
zu ſchlagen Dazu hat man das Sozialiſtengeſetz nicht gebraucht
nein miß braucht Wir ſind mit der Reihe derjenigen Leute
welche ſich in den Dienſt der Polizei ſtellen noch lange nicht
fertig aber ich will jetzt nur noch in Bezug auf Hrn v Ehren
berg einige Bemerkungen machen Der Polizeihauptmann Fiſcher
iſt auch mit der Unterſuchung gegen dieſen Hauptmann v Ehren
berg betraut und hat in Bezug darauf unverhohlen ausgeſprochen
daß Ehrenberg nach ſeiner feſten Ueberzeugung ein Werkzeug der
deutſchen Polizei geworden iſt Ehrenberg hat z B eine Denk
ſchrift ausgearbeitet deren Brouillon bei ſeiner Verhaftung ge
funden wurde und die mir in beglaubigter Abſchrift zur V
fügung ſteht Sie iſt betitelt Die gefährlichſten Feinde der
Sozialdemokratie und ſie richtet ſich gegen die Parlamentariſche
Führung der Partei Darin heißt es es ſei nölhig die Juden
aus der Partei zu treiben weil ſie für die friedliche Ent
wickelung eintreten und weiter Man müßte militäriſche Vor
bereitungen treffen um im richtigen Moment bereit zu
ſein Derſelbe Hr Ehrenberg verfaßte auch einen Aufruf
an alle gut geſinnten Männer der von MajeſtätsBeleidigungen geradezu ſtrott Ich will Sie damit verſchönen
wie der Herr z B ſeine Ehrfurcht ges n das deutſche Gottes

nadenthum ausdrückt mit welchen Namen er das Geſchlecht be
egt welches auf dem deutſchen Throne ſitzt und mit welchen

pierkwürdigen Ausdrücken der Herr das deutſche Offiziercorps
dem er ſelber angehört hat belegt un ſtellen Sie ſich vor
daß ſolche Dinge von einem Manne geſagt werden der im Be

einer Penſion aus deutſchen Mittel e reußiſchenffiziercorps geſtanden hat Er ſtellt i in den Dienſt der
Zola um gewaltſam Verbrechen hervorzurufen damit nur ja
der Druck erzeugt wird der er mit allen freiheitlichen
Jnſtitutionen aufzuräumen Da we
mehr verachten ſoll dieſe Subjekte oder jene Leute welche die
Menſchen beſtellen um zur Erreichung ihrer A Zwecke
ich derartiger Mittel zu bedienen Gegenüber ſo That
achen möchte ich Sie auf das Reſkript von 1823 verweiſen
welches der Juſtizminiſter v Kircheiſen erlaſſen hat Darin heißt
es Aus den öffentlichen Verhandlungen in der Provinz Rhein
provinz hat bedauerlicherweiſe die Beſorgniß entſtehen müſſen
daß in dortigen Provinzenmittelung von Vergehen und Verbrechen nicht hlos die zwei
deutigſten Subjekte ſondern auch Polizeibeamte gebraucht werdenwobei die niederträchtigſten Mit zum Theil empörendſter Art
gngewendet werden Wenn ſo etwas im Dienſte der Polizei vor
kommt ſo verſteht es ſich doch von ſelbſt daß dies nur in Bezug
auf erlaubte Mittel möglich iſt u ſ Und der damaligeStaatsprokurator v Hamniann hat in öffentlicher Gerichts

o

e

verhandlung geſagt IJch halte mich für verpflichtet darauf auf
merkfam zu machen daß in der Vorunterſuchung ein Mann vom
Jnſtruktionsrichter vernommen worden iſt welcher in ſeiner erſten

er preußiſ

wirklich nicht wen ich d

und wieder zur Ex demok

i

erachtet iterbereins gehaltene Rzu See während ſich bei ſeiner heiten Verne ung heraus
egie daß er ſie v gehalten hat Dann Ich halte es für
unmöglich ſolche Jänner als Zeugen gegen die Angeklagten zu
benutzen Wo ſind ſolche Juſtizmmiſter o ſind dieſe Staats
prokuratoren geblieben rechts Vergleichen Sie
Se damit das ſtaatsanwaltliche idoyer im Ppoſener
Sogialiſtenprozeß Nun noch eins Erſt heute iſt
die ſttheilung geworden daß ſeitens der deutſchen Be
hörden die wahrſcheinlich eine Ahnung bekommen hätten
daß man beabſichtige dieſe Dinge hier in Reichstag vorzübringen
der Verſuch gemacht worden iſt das Material uns zu hinterziehen
Dem gegenüber kann ich nur konſtatiren daß der Unterſuchungs
richter voll und ganz die Wahrheit des Aktenntaterials bezeugen
will Die Begründung weiſt darauf hin daß bei der Partei
leitung die revolutionären Tendenzen fortgeſetzt im Vordergrund
ſtehen und daß Anzeichen dafür daß ſich aus der ſozial
demokratiſchen Bewegung eine auf dem Boden der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung ſtellende Reformpartei heraus
bilden werde ſich nirgend bemerkbar machen Wenn Sie
von der Sozialdemokratie verlangen daß ſie die hente be
ſtehenden geſellſchaftlichen Einrichtungen als diejenigen anerkenne
die ſich nach ihrer Auffaſſung beſſer geſtalten kann dann
haben Sie recht wenn Sie ſagen daß innerhalb der Sozial
demokratie von keiner Seite auch nur die Spur eines Verſuches
ſich hat feſtſtellen laſſen auf dieſen Verhältniſſen zu baſiren Das
iſt erklärlich und wir würden nicht unſer Programm und unſere
Prinzipien vertreten wenn wir die heutige Staats und Geſell
ſchaftsordnung als diejenige anſehen können die der Gerechtigkeit
und Wahrheit entſpricht Davon haben wir nicht ein Jota auf
gegeben wir ſtehen in Kampf mit der heutigen Ordnung Sehr
richtig bei den Sozialdemokraten Wir wollen Zuſtände herbei
führen in denen den Arbeitern ermöglicht wird in dein Genuß
der Güter dieſes Lebens zu kommen Wollen Sie das mit Jhrem
Geſetz treffen Jch könnte an unſerer Thätigkeit hier im Hauſe
den ſchlagendſten Beweis führen daß dieſe Behauptung ebenſo
nichtsſagend iſt wie andere Jch ermnere an unſeren Arbeiter
ſchützgeſetzentwurf der vollkommen auf dem Boden der
heutigen Geſellſchaftsordnung erfüllbar iſt unter der Vorausſetzung daß der gute Wille der herrſchenden Klaſſen vor
handen iſt daß ſie dem Uebelſtand unter dem wir leiden
ernſthaft an die Wurzel gehen wollen und ſich nicht mit einzelnen
ſogen Sozialreformen begnügen Unſere Forderungen in dem
Arbeiterſchutzgeſetz ſind zum Theil von den übrigen Parteien
übernommen und dem gegenüber behauptet die Regierung daß
wir nur Haß und Verachtung predigen können und an den Grund
ſäulen der beſtehenden Geſellſchaftsordnung rütteln Bewegung
rechts Wäre das wahr dann wären wir nicht mit ſolchem Ge
ſetz gekommen ſondern könnten nur den Wunſch haben daß die
ganze Staats und Geſellſchaftsordnung möglichſt ſchnell zu
ſammenbricht Die Regierung ſtellt als Nothwendigkeit der Ver
ſängerung und Verſchärfung die Thatſache hin daß die Anarchiſten
blätter die Freiheit und die Autonomie in Deutſchland in
mehreren tauſend Exemplaren verbreitet ſind Jch bin in der glück
lichen Lage zu meiner Freude nachweiſen zu können wer denn
eigentlich die Freiheit in Deutſchland verbreitet und auf weſſen
Koſten Rufe rechts Beweiſel 8 werde das gleich nach
weiſen Das amtlich beglaubigte Schriftſtück des Buchdruckers
der Freiheit des Hrn Bührer lautet Der Unterzeichnete
Wilh Bührer Buchdrucker Bürger von Schaffhauſen be
ſcheinigt hiermit der Wahrheit gemäß was folgt

1 Der mir perſönlich bekannte Schreiner Schröder Brenn
wald zu Riesbach Zürich gab mir im Jahre 1882 den Auftrag
für ein Comite die bis dahin in England erſcheinende Zeitung
Freiheit zu drucken und bot mir für die Auflage von 2000

Exemplaren Einhundert Franken pro Nummer
2 Die entgiltigen Verhandlungen über den Druck der Freiheit

wurden von einem CEomite geführt daß ſich zuſammenſetzte aus
dem oben genannten Schreiner Schröder Brennwald
dem Maler Schneider dem ſpäter in Wien wegen Raub
mordes hingerichteten Stellmacher dem Mechaniker Kauf
mann und drei anderen Perſonen

Jch übernahm den Druck der Freiheit und ſtellte etwa acht
Nummern derſelben her

3 Jch erhielt die Zahlung für den Druck der Freiheit mit
Ausnahme eines kleinen Reſtes der ſtehen blieb regelmäßig mit
100 Fres durch Schröder Brenuwald ausgezahlt dem
ich jedesmal eine Quittung auf den Namen John Neve London
auszuſtellen hatte
4 Bei einem Streit zwiſchen Stellmacher dem derzeitigen

Redacteur der Freiheit und dem Unterzeichneten vermittelte
Schröder und ſtellte das frühere Einvernehmen wieder her

5 Schröder Brennwald war der einzige der Beſteller
der Freiheit der Geld hatte und zahlte Von den übrigen
hatte niemand etwas und alle Zahlungen wurden ausſchließlich
von Schröder geleiſtet

Schaffhauſen 5 Jan 1888Nachtrag Jch erkläre hiermit daß ich jederzeit bereit bin vor
Gericht obige Angaben zu beſchwören

Wilhelm Bührer
Zur Beglaubigung vorſtehender Unterſchriftt des Wilhelm

Bührer hier
Schaffhauſen 5 Jan 1888

Der II Stadtrathspräſident
E Müller Fink

Der Zwiſchenruf daß dies im Jahre 1882 geſchehen beweiſt nichts
Was ich zu beweiſen hätte iſt daß das was nach Anſicht der Re
ierung die Nothwendigkeit ver Verlängerung und Verſchärfung

ten ſoll geſchieht mit dem Gelde im Dienſte der
en Polizei Und damit will man die Verlängerung und

Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes begründen Jn der Preſſe
findet ſich vielfach nür die Bekämpfung der Verſchärfungen des
Geſetzes nicht aber der Verlängerung man glaubt bereits daß
die Regierungen
haben um wenigſtens die Verlängerung zu erhalten Man
enipfindet in den Kreiſen diente en Ausnahmegeſetze ſind
kaum noch die ganze Bedeutüng des Sozialiſtengeſetzes Es iſt
nichts paſſirt in Deutſchland was Sie berechtigen könnte dieſes
Geſetz nochmals zu verlängern Die Vorlage fordert die Expatriirung
im Mittelalter galt die Reichsacht der Todesſträfe gleich und
Jhre Expatrürung bedeutet auch den wirthſchaftlichen Tod der

troffenyen Und wie denken Sie ſich die Ausführung dieſer
Beſtimmung Welcher Staat ſoll denn nun die von Deutſchland
Verjagten aufnehmen Es iſt völlig unrichtig zu behaupten daß
in der ren ein Unfriede zugunſten der radikglen
Elemente auf dem Parteitage ausgebrochen ſei und daß der Sieg
des radikalen Elements die Verſchärfung des Svzialiſtengeſetzes
nothwendig mache Es wird uns zu Vöorwurfe gemacht daß
wir zugunſten der verurtheilten Anarchiſten ein Telegramm an
den Gouverneur von IJllinois z ichtet haben Wir Doüber nicht allein geweſen wir e üns ijt guter Geſellſchaft
r italieniſche Miniſterpräſident hat ſich gleichfalls gegen dieſe

ollſtreckung der Todesſtrafe gusgeſprochen und indirekt auch
Graf Moltke Wir haben eine Verſammlung geh
lands einberufen weil Jhre Geſetze uns eine Verſammlung in
Deutſchland berbieten wir ſind i dem Geſetze gefolgt und
das ſoll jetzt unter Strafe geſtellt werden er ozial

mokratie werden Sie durch Polizeimaßregeln nicht beſeitigen können
Es liegt im Intereſſe einer friedlichen Entwickelung dieſes Geſetz

t zu verſchärfen ſondern endlich aufzuhehen Wo iſt die
oſiti von der Sie vor 10 Jahren geſprochenhaben a werden uns nächſtens mik der Krönung des Ge

bäudes zu beſchäftigen und zu prüfen haben ob die Altersver
ſorgung S ſtolzen Namen verdient Jhre ganze Sozialreform
beſteht aus Almoſen die Sie aus den Taſchen der Arbeiter ſelbſt
geben Und in einem Moment wo Deutſchland vor einer Kriegs

die im Com Ar

ve Sozialreform

efahr Keht wollen Sie gegen die Arbeiterwelt ein ſolches Ge
etz machen Die Annahme des Geſehes ſcheint mir unmöglich

mir

nur deshalb die Verſchärfüung vorgeſchlagen

ndees doch d

ärte daß er ſich i einen Gewi en verpflichtet Auf gi ine Antwart Die ſofortiScgmnng erklärte daß w ſ 4 in ar fſ rpfl e uf ſolche Vorlagen giebt es nux ein twarAblehnung des Geſetzes In Ihrer Hand liegt es die friedlicheEn ickelung der halte zu ſördern t r nehmen für uns
in Auſpruch daß es uns ebenſo ernſt iſt mit der Wohlfahrt
unſeres Volkes wie Jhnen und den verbündeten Regierungen
Wit ſehen in der Möglichkeit ſolche Geſetze zu erlaſſen das
größte Unrecht und wir müſſen es als eine Schande bezeichnen
we J z Deutſchland derartige Geſetze in Kraft ſind Mho

rechts r n5Präſident Der Herr Abgeordnete hat geſagt er müßte esfür eine Schande bezeichnen wenn in T d an ſolche Geſetze
in Kraft ſind Jch muß den Herrn Abgeordneten für dieſen
Ausdruck zur Ordnung rufen tn

Abg Singer fortfahrend Jch kann ſchließen mit denWorten eines Dogen von Venedig vor 500 e der ſeine
Vertheidigungsrede mit den Worten ſchloß t meine Vertheidigung
iſt Eure Aunklage die Urſache meines angeblichen Verbrechens iſt
Euxe Geſchichte Beifall bei den Sozialdemökraten

Bundesbevollmächtigter Miniſter des Jnnern v Puttkamer
Jch werde die Geduld und Zeit des höhen Häuſes in hohem Maße
in Anſprüch nehmen müſſen wenn ich dem Hru Vorredner wie ich es
ja muß folgen werde Der Herr Vorredner ſchloß wie das ja
bei allen ſeinen Parteigenoſſen bei jeder größeren Rede üblich
iſt init einer verſtärkten Drohung er ſagte die Folge der An
nahme dieſer Verlängerung der Vorlage und der Verſchärfung
werde auf die Häupter derjenigen fallen welche ſie vorgelegt
haben Der Herr Vorredner hat nun in den prinzipiellen Aus
führungen ſich ſeine Stellung doch gar zu leicht gemacht indem
er von vornherein davon ausging die Sozialdemokratie verfolge
hohe und heilige Beſtrebungen und nur der böſe Staat und ſein
böſes Organ die Polizei ſei es die ſie in der Erreichung dieſer
hohen und heiligen Beſtrebungen hindern Jch muß doch ſagen
daß wenn man in einer Frage von fo höhen Ernſte und von ſo
außerordentlich großer Tragweite für die Ordnüung Ruhe und
Sicherheit des deutſchen Reiches ſich ſolcher Argumente bedient
mußte man etwas tiefer als es der Herr Vorredner gethan hat
in die Sache eindringen und nicht ſagen die Regierung ſchiebe
den Sozialdemokraten alle möglichen Verbrechen in die Schuhe
Das haben die verbündeten Regierungen nicht Cwauß ſie ſind
allerdings der Ueberzeugung daß die deutſche Sozialdemokratie
durch ihre Agitation weſentlich dazu beigetragen hat in den irre
geleiteten Mäſſen das Gefühl für Recht und Unrecht zu ver
wiſchen alſo indirekt doch verantwortlich zu machen iſt Nur
hat der Herr Vorredner in ſeinen Ausführungen einen ſcharfen
und perſöſtlichen Angriff gegen michZgerichtet wegen der Hand
habung des mir anvertrauten Amtes Er hat wieder uns den
Gedanken vorgeführt der bei ihm und ſeinen Parteigenoſſen
wirklich zur fixen Jdee geworden iſt daß die Polizei es ſich
zur Aufgabe mache faſt ausſchließlich verbrecheriſche Thaten
durch ihre Organe zu ſtiften um Gelegenheit zu erhalten
ſolche Vorlage hier einzubringen Sehr richtig bei den
Soz Dem Jch habe das ſchon wiederhölt als eine fixe
Jdee bezeichnet ſchon die Ungeheuerlichkeit ſolcher Behauptungen
kennzeichnet dieſen ganzen Standpunkt Jch gii allerdings von
vornherein ſagen daß weder die verbündeten Regierungen noch
die Regierung irgendeines Kulturſtaates darauf verzichten kann
allen gefährlichen Beſtrebungen nahezutreten Wer das uns be
ſtreitet den lade ich feierlichſt ein ſeinerzeit die Verantwortung
für die Sicherheit zu tragen Sehr richtig rechts Wir müſſen
den dunklen Gängen der Sozialdemokraten nachſpüren und uns
dazu der zweck entſprechenden Organe bedienen Daß dieſer Dienſt
kein Ehrendienſt iſt daß die Organe deren wir uns z B im
Ausland zu bedienen haben auf den Charakter eines Gentlemans
keinen Anſpruch haben iſt ſelbſtverſtändlich Heiterkeit Unter
dieſem Vorbehalt den ich wiederhole komme ich nun auf den
zweiten Punkt und behaupte den Hrn Abg Singer nach wie
vor ins Geſicht daß es eine vollſtändige Erfindung und tendenziöſe
Verdöchtigung meiner Stellung und der ganzen Polizei iſt wenn
man ſich anmaßt uns vorzuwerfen daß wir uns agents proyo
eateurs bedienen um Verbrechen anzuſtiften unter deren Druck
wir dann ſolche Maßregeln treffen können Ob der Abg Singer
und ſeine Freunde mir glauben iſt mir vollkommen gleich ichverlange aber von jedem anderen Mitgliede dieſes Hauſes daß es

meinem Worte als ehrlicher Mann glaubt ich müßte ja in der
That vor Jhnen in die Erde ſinken wenn ich nicht auf diefem
Gebiete ein reines Gewiſſen hätte Und nun kommen wir auf
die Thatſachen Sie werden ſich erinnern daß ſchon am 18 Febr
1886 der Abg Singer hier mit der Behauptung auftrat daß der
berliner Kriminalpoliziſt Jhring als agent provocateur thätig geweſen ſei daß er Maleſtalsteleidigungen ausgeſprochen und in

einer Verſammlung die er überwachen ſollte gefährliche Vor
ſchläge zur Benutzung von Dynamitbomben gemacht habe Es
iſt ſelbſtverſtändlich daß die vorgeſetzte Behörde dem Jhring
als ſie ihm den Auftrag gab einſchärfte er habe ſich jeder
Provokation zu enthalten und daß er wenn er wirklich
überführt werden ſollte zur Verantwortung gezogen werden
wird Jhring iſt übrigens ein braver und ordentlicher Beamter
dem namentlich der perſönliche Muth der anderen Leuten nicht in
dem Maße zugebote ſteht Heiterkeit rechts auszeichnet Er hat
ſich einen falſchen Namen beigelegt ja ſollte er ſagen Verzeihen
Sie m ich bin ein Schutzmann und möchte gern wiſſen was
Sie hier treiben Ich glaube wenn der Abg Singer auf dieſem
naiven Standpunkte ſteht dann würde er jedenfalls als Polizei
beamter nicht izu verwenden ſein Heiterkeit Es iſt alſo auf
meine Veranlaſſung gegen die welche Jhring dieſer Thaten be
ſchuldigten die Unterſuchung eingeleitet Das Schöffengericht hat
den Zeugen keinen Glauben geſchenkt ſondern dem Jhring das
Landgericht hat ſich dann in entgegengeſetztem Sinne entſchieden
Nun glaube ich doch aber daß nicht immer das letzte Urtheil das
beſte zu ſein braucht Das Landgericht hat in ſeinem Erkenntniß
zwei Thatſachen nicht gekannt Der eine Zeuge iſt wenige Tage
ſpäter in Plauen verhaftet worden weil er ſächſiſche Soldaten
durch heilige Schriften wie er ſagte durch Exemplare
des Sozialdemokraten zu verführen verſuchte Derartige
Machinationen gegen den Fahneneid der Soldaten verdienen die
ſtrengſte Ahndung Ein zweiter Zeuge iſt ſpäter wegen Meineids
verurtheilt worden Hört hört xechts Auch die hieſige

Volks Zeitung iſt wegen Beleidigung des Schutzmanns
Jhring angeklagt ſo daß die Frage gerichtlich noch einmal
erörtert werden wird Ich kann bevor as Unrecht dieſes
pflichttreuen und muthigen Beamten den ich auch
jetzt für ehrenwerth halte bewieſen iſt nicht dem Abg Singer
zuliebe dieſen Beamten tadeln und ihm die Ehre abſchneiden
Wenn aber auch der Prozeß ein Unrecht des Jhring ergehenſollte ſo würde das h gen die Polizeibehörden beweiſen
denn ihmriſt ausdrücklich die Vermeidung jeder Provokation ver
boten worden Auch alles was der Vorredner von dem Schutz
mann Näporra behauptet den er ich glaube einen Provokä
toriſchen Schuft nannte i ans der Luft Fegriffen es iſt im
poſener Prozeß St behauptet aber nicht erwieſen Daß in

er Schweiz unſererſeits Organe gehalten und beſoldet werden
damit ſie n die ſozialrevolu n rn Janarchiſtiſchen Elemente
überwachen und uns darüber bevichten geſtehe ich offen zu undhalte das für ine nöthwer ne et Manchmal
löhnt es ſich nicht daß die racht wird Heitex
keit aber wir erzielen doch auch bedeutende Erſo damit die
preußiſche Polizei iſt infolge der Bewährinigen dieſer Agenten
in der Lage hat n Polizei rechtzeitig von dem
beabſichtigten Attentat auf den Winterpälaſt zu benachrichtigen
Hört hört Nün a Lipr Namen genannt worden ich weiß
von den Herren Schröder und Haupt nichts ich möchte aber
doch über die Vorgänge ein Wort ſagen h ken habeſind Schröder und Haupt um ihnen gewiſſe Zugeſtändniſſe zu
entreißen von gugebli cent in ihrer Wohnung
überfallen worden nicht die geordneten Behörden ſondern dieſe
Privatleute haben ſich an die Stelle der Polizei und des Untex
ſuchungsrichters geſetzt das läßt einen nicht ſehr erwünſchten
Blick auf den Rechtszuſtand werfen unter dem das Ereigni
geſchehen iſt Wenn eine Bande Strolche Ruf bei den Sozial



demokraten Oho ſehr gut ſich erlanbt in eine Privatwohnung Ruhig Namen zu nennen fällt mir nicht ein Das iſt eine
einzudringen den Jnhaber mit Mißhaudlungen zu bedrohen
ſo muß ich ſagen ich kann mir von dem Kulturzuſtand einesſol a GZurufm Der ſtehtStaates keine Anſchauun wachen
I über dem des Deutſchen Reiches Wenn ein öffentlicher

amter ein Stadthauptinann nicht rin Unterſuchungsrichter
Abg Singer ein Unterſuchungsrichter meinetwegen ein Unter

ſuchumgsrichter ſich hergiebt zweien auswärtigen Reichstags
mitgliedern die doch ſchließlich einen notoriſchen Ruf haben einen
Einblick in die Unterſuchungsakten zu gewähren ſo iſt das ein
Unterſuchungsrichter wie er in Deutſchland wohl nicht zu finden
wäre Heiterkeit Zurufe links und ich werde in der Lage ſein
vom Reichskanzler zu verlangen daß er bei der ſchweizer
Bundesregierung dagegen proteſtirt Sie werden von mir nun
doch keine große Auseinanderſetzung erwarten ob alle dieſe Dinge
in Bezug auf die hier genannten Leute wahr oder unwahr ſindDas geht mich gar mich

und die muß mir der Reichstag glauben daß ich weder hier noch
in der Schweiz agents provocatenrs halte oder bezahle Auffällig
iſt doch daß die Angaben über den Schröder zuerſt in der
chauviniſtiſchen Agence libre ſtanden was auf eine eigen
thümliche Verbindung dieſes Blattes mit der deutſchen Sozial
demokratie ſchließen läßt Jn Hrn auf die Kritik des
Vorredners muß ich ſagen es iſt ſchwer die Grenze
feſtzuſtellen wo die gemeingefährlichen Beſtrebungen der
Sozialdemokratie anfangen Wir führen wenn es uvthig iſt
das Geſetz mit drakan ſcher Strenge durch ber wir ſind eifrig
bemüht uns ſtreng loyal im Rahmen des Geſetzes zu halten
Es erſcheinen noch immer 38 ſozialdemokratiſche Zeitungen in
Deutſchland Oho bei den Sozialdemokraten die mitunter
freilich viel gemäßigter ſind als freiſinnige Blätter Dieſe ſozial
demokratiſchen Zeitungen werden ſtreng beobachtet und bei dem
kleinſten Anlaß ſelbſtverſtändlich verboten Ich halte dieſe jetzige
Preſſe auch für überaus gefährlich z B das hieſige Berliner
Volksblatt es iſt auch geradezu Meiſter darin die ſtrafrecht
lichen Beſtimmungen zu umſchiffen es ſegelt immer geradezu ſo
mit dem Aermelzipfel am Zuchthauſe vorüber das iſt eben ein
Zeichen dafür daß es ſehr geſchickte Literaten hat Aber nun zu
behaupten daß der Sozialdemokrat das einzige geiſtige Produkt
der Arbeiterwelt iſt das zeugt von einer vöollkommenen Ver
kennung der Thatſachen Jch gebe ja zu der Sozialdemokrat
erſcheint ja für Deutſchland in 10,000 Exemplaren und dadurch
daß eine ganze Gruppe von Abonnenten ein Exemplar hält wird
ſeine Verbreitung noch umfangreicher ſein aber man kann doch nicht
ſagen es wäre beſſer wenn wir das Geſetz nicht beſchloſſen
hätten und den früheren Zuſtand der Preſſe beibehielten Er
innern Sie ſich doch wie der Zuſtand der Parteipreſſe war kurz
vor Erlaß des Sozialiſtengeſetzes Wer ſich deſſen exinnert wird
zugeben daß wäre die Geſetzgebung nicht zum Glück und Heil
des Vaterlandes mit ihren feſten und dieſe Preßerzeugniſſe
vernichtenden Beſtimmungen gekommen ſo wären wir einer
großen Kataſtrophe und Kriſis entgegengegangen Wenn mir der
zorwurf gemacht worden iſt dieſes Geſetz werde illoyal

tyranniſch u ſ w ausgeführt ſo iſt das eine mindeſtens objektive
Unwahrheit Jch will ja zugeben daß namentlich bei der Auf
löſung und dem Verbot von ſozialdemökratiſchen Verſammlungen
wegen der großen Vielgeſtaltigkeit Fehler vorkommen können
aber dieſe Fehler wiegen federleicht gegen die großen Segnungen
welche das Land dadurch bekommen hat daß dieſe revolutionären
Verſammlungen verboten werden Der Abgeordnete ſagt dann
Ja dieſe Unglücklichen die unter dem Richtbeil der Polizei zu
leiden hatten treibt man mit Gewalt ins Ausland und
giebt ſie dem Hungertode preis Darüber habe ich ganz
andere Nachrichten Dieſe Verbannten und dem Hungertode
nahen Vaterlandsloſen haben eine Anzahl von ſehr angeſehenen
Vergnügungslokalen in denen ſie ſich ganz außerordentlich gut
amüſiren Jch habe in ihrem Parkeiorgan geleſen von ſechs
Maskenbällen ſechs Theatervorſtellungen vier Kränzchen das ſind
alles keine Beweiſe dafür daß es denen die durch die Brutalität
der deutſchen Polizei ins Ausland gejagt werden, ſchlecht geht
Nein ſie mäſten ſich mit den Beiträgen die ſie dem Hungerlohn
der deutſchen Arbeiter abpreſſen Sehr richtig rechts Unruhe
links mit der W daß ſie ihre Jntereſſen vertreten
Abg Bebel ruft Wer mäſtet ſich Namen nennen Ruf rechts

ts an Jch bleibe bei der Behauptung

ganze Baude Unruhe Abg Behel Namen nennen
i ten Ruf rechts Ruhig Föllt mir nicht ein wozu ſoll je

ainen nennen was den au eſenen Jakobi anbetriſſt ſo weiß

der Abg Singer ganz
demokrat geweſen iſt er us fall r der erren in einer Drugſchrift drei beſonders markante

e dem Reichstage vorgelegt Den Fall Chriſtenſen habe i
ſchon erledigt wollte nun auf den Fall des Regierungs
baumeiſter a D Keßler kommen Dieſer Keßler hat durch fort

le Agitation alles mögliche gethan um die vereinigtenT ler und Maurer Deutſchlands zu revolntionären Auſichten
zu treiben er hat ſich die offene Oppoſition des gemä in

Theiles der Arbeiter zugezogen er iſt in vollſtändigem Kon ikt
mit der Zimmergewerkſchaft in Hamburg gerathen weil er durch
offene Putſche es verſucht hat die Verſöhnung zwiſchen Arxbeit
gebern und Arbeitnehmern zu hintertreiben daß er ſie verleitete
ihre Forderungen bis ins Unerfüllbare zu ſteigern Dieſer Mann
iſt übrigens von einer durchaus befleckten Vergangenheit er iſt
fünfmal vorbeſtraft einmal wegen eines entehrenden erhrechens
Daß man mit einem ſolchen Menſchen keine großen Umſtän
macht kann niemand verdenken Dann iſt der Abg Kayſer von
dem der Abg Singer ſagt er wäre ein ganz harmloſer Mann
ex hätte niemals auf dem Standpunkt geſtanden einer revolutionären

Meinungsäußerung Jch gebe ja zu der Abg Kayſer hätte ein ge
wiſſes behäbiges Ausſehen das Ausſehen eines Bonhomme aber
damit iſt es auch zu Ende denn er iſt verurtheilt wie er
ſelbſt ſagt wegen angeblicher Verbreitung des Sozialdemokrat
es wird wohl eine wirkliche Verbreitung geweſen ſein Nun
St zu dieſe Leute haben ein irrfahrendes Leben durch

eutſchland führen müſſen aber wer daran Kritik übt den ver
weiſe ich auf unſere r S die es geſtattet daß dem
welcher aus einem Bundesſtaate verwieſen wird auch in jedem
andern Bundesſtaat der Aufenthalt verſagt werden darf Daß
alfo die Behandlung dieſer Leute die ja anſcheinend etwas Be
klagenswerthes hat auf dem Wortlaute des Geſetzes de lege lIata
beruht werden ſie nicht beſtreiten können Jch möchte nun
zu einem Theile ſeiner Ausführungen übergehen wo er ſich
och über die Verlegenheit in der er ſich befand mit einer

leeren Redensart hinwegzuhelfen geſucht hat Er ſagte nämlich
Einer der ſchwerſten Schäden dieſes Geſetzes iſt der daß es den

Anarchismus großgezogen hat das Sozialiſtengeſetz iſt der Vater
des Anarchismus Das haben wir ſchon ſo oft gehört daß es
zu einem ganz gebrauchten Gemeinplatz geworden iſt Abg
Singer Ach Daß die radikale einer gewaltſamen Löſung der
ſozialen Frage entgegenſtrömende Richtung der Sozialdemokraten
von Tag zu Tag größer wird iſt eine Thatſache die ich an
erkenne Aber fragen wir nun nach den Urſachen Es liegt
doch auf der Hand daß es eine mit mathematiſcher Nothwendig
keit geſchehende Entwickelung iſt wenn eine Partei wie die
Sozialdemokraten ſich loslöſten von der Weltordnung und eine
nene einführen wollten dann kann man ſich doch nicht wundern
wenn ſchließlich dieſe Leute ſich fragen wo bleiben denn die Er
gebniſſe aller dieſer ſchönen Hoffnungen Die Revolutionen
aller Zeiten haben gezeigt daß innerhalb der Parteien welche
ich vom korrekten Boden der ſtaatlichen Ordnung loslöſen

der energiſchere radikalere Theil immer die Oberhand gewinnt
Denken Sie an Danton Marat Robespierre Das Anwachſen
der radikalen Strömung des Anärchismus iſt nicht die Folge
dieſes Geſetzes ſondern der Sünden der Sozialdemokratie ſie
trägt die Verantwortung dafür daß die Auswüchſe an dem
Baume den ſie gepflanzt hat ſchließlich als Frucht ſich zeigen
Sehr richtig rechts Nun ſagt der Herr Abgeordnete

zum Beweiſe würde man ihm noch mit den Ergebniſſen
des Sankt Gallener Parteitages kommen Das iſt aller
dings meine Abſicht Der Herr Abgeordnete hat dann ge
ſagt wir haben auf dem Parteitage in St Gallen keine
andere Stellung genommen wie immer Abg Singer ruft
Gewiß Das iſt vollkommen richtig Sie ſind immer re
volutionär werden es bleiben und ſind es auch dort geweſen Der
Bericht enthält Referate über die Verhandlungen beſtimmter
Parteifragen auf dem Kongreß Jch kann nur den Kern der
Sache herausſchälen Das Reſultat iſt Die Sozialdemokratie

Namen Klaſſen Gört

ut daß der Herr Jakobi ein Sozialba falſch du

Republik unter Konfiskation des Vermögens der beſitzenden
drehen Her Sebel bat ehedoch dem Parlantentarismus ben große Ueberſchätzung

ennen wer freilich glaubt e dem rigen
tlamentariſch konſtitutionellen die letzten Ziele

ögzialismus erreicht werden können der kenne entweder
dieſelben nicht oder er ſei ein n rt Was

ſolle
S

ört höch will Herr Bebel von beiden wählen j ad das An
erkenntniß enthatten daß der ſriediiche Weg ni rjenige iſt
auf dem Herr Bebel das Ziel ſucht alſo iſt es ſchließlich der

g der Gewalt Allerdings hat Herr Liebknecht dieſe Behauptung
nach der einen Richtung etwas eingeſchränkt Zu einer Revo
lution bedarf es der ins Volk gedrungenen rieberzeugung
es niß Klarheit herrſchen der Reſt wird ſich ſchon finden
hört hört Was iſt wohl mit dem Reſt gemeint Herr Abge

ordneter Singer Die Form in der die künftige ſozialdemo
kratiſche Bewegung ſich vollziehen wird iſt nicht die parlamen
tariſche ſondern die außerparlamentariſche Gewalt und das Ziel
iſt angekündigt werde Deutſchland einmal eine Republik dann
wird ſie natürlich eine ſozialiſtiſche und wird dann mit der Kapital

de macht ganz anders aufräumen als man glaubt W
Wir werden uns auch mit denjenigen Mitteln zu wehren wiſſen
die Jhnen wahrſcheinlich dann ſehr unangenehm ſind deren Be
rührüng Sie perſönlich am beſten vermeiden werden indem Sie
weglaufen Große Heiterkeit Eins iſt richtig zwiſchen der
gemäßigten Sozialdemokratie und der anarchiſtiſchen herrſcht eineſehr lebhaſte Fehde aber es iſt die Fehde eines Bruderpaares

das aus demſelben Neſt hervorgegangen iſt Genau ſo verhält
es ſich mit dem Referat welches Herr Liebknecht über dieſe aller
dings für die Sozialdemokratie ſehr wichtige Frage gehalten hat
Herr Liebknecht referirte in St Gallen über den Anarchismus
er tadelte die Anarchiſten aber er bedauerte ſie ja doch weil die
armen Leute ſo in der Welt herumgetrieben würden Und
welcher Art ſind denn nun die Leute für die die Herren
Singer und Genoſſen ein Begnadigungstelegramm abgeſandt
haben Welcher Art ſind ſie Die ungerathenen Brüder
der Sozialiſten denn nur für dieſe Brüder haben da
mals die en ein Begnadigungsgeſuch eingereicht Eine
Mordbrennerbande eine Schaar von Beſtien mit beſtialiſcher
Wuth gegen die Vertreter der Ordnung erfüllt das ſind die
jenigen für die die Herren Singer Bebel und Genoſſen im
Namen der Menſchlichkeit eingetreten ſind Die Sozialdemokratie
wirft alle Anſchauungen über Sitte und Moral im Proletariat
über den Haufen denn wenn die ungebildete Maſſe ſieht daß
ſo angeſehene Männer wie die Herren Bebel und Singer für
dieſe Mordbrenner eintreten ſo müſſen ſie doch glauben dieſe
Mordbrenner wären im Recht Und hat denn nicht ſelbſt hier
im Hauſe der Abg Bebel erklärt daß er den Fürſtenmord billige
Und da ſpricht Abg Singer von den hohen und heiligen
Zielen Wir wiſſen genau mit welchen Gegnern wir es zu
thun haben und deshalb werden wir die Waffe des Sozialiſten
geſetzes nicht aus der Hand geben ſo lange ſie uns gewährt wird
Es iſt unwahr zu behaupten das Geſetz habe ſeine Wirkung ver
fehlt Es hat ſeine Aufgabe erfüllt es hat nicht das Ziel ver
folat die Sozialdemokratie zu vernichten ſondern nur den ihr
einen Damm gegen revolutionäre Ausbreitung entgegenzuſetzen
Dieſes Ziel iſt erreicht worden wir ſind von den Verbrechen
anderer Länder verſchont geblieben wir haben die Agitation der
Preſſe verhindert Nun ſagt man zwar die Zahl der Sozial
demokraten habe zugenommen Das iſt doch aber angeſichts der
ungünſtigen Entwickelung der Jnduſtrie nichts Auffälliges
und vor allem wer wird denn glauben daß alle für die
Sozialdemokratie Stimmenden nun auch prinzipiell die
Anſicht der Sozialdemokratie theilen Der Sozial
demokratie ſtrömt alles zu was aus irgend einem
Grunde mit Recht oder mit Unrecht mit dem vorhandenen Zu
ſtand unzufrieden zu ſein das Recht zu haben glaubt und welche
deshalb dieſen Haß nicht beſſer quittiren zu können glauben als
aurch Abgabe eines ſozialdemokratiſchen Stimmzettels Früher
hatte die freiſinnige Partei das Privilegium daß alle diejenigen
welche aus irgend einem Grunde unzufrieden ſein zu müſſen
glaubten ihr die Stimme gaben Nun iſt ſie veraltet und jetzt
kommt die junge Partei Es ſind mir aus einzelnen Landes

iſt die nicht auf parlamentariſchem Wege herzuſtellende ſozialiſtiſche theilen die Anzeichen dafür zugegangen daß es nicht unmöglich
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iſt die Bewegung im ganzen ihren Höbepunkt erreicht hatd ſie ſich jetzt abſchwächt Jch gebe mich dabei aber keinen

Jlluſionen hin Nun macht ſich eine Strömung geltend die das
Geſetz nicht verlängern will eine Richtung fordert ein Ueber

angsſtadium eine andere Verſchärfung S gemeinen RechtsWir müſſen vor allem fordern verſchonen Sie uns mit den milden
Uebergangsbeſtimmungen Darauf werden wir uns niemals ein
laſſen wir können die Verantwortung dafür nicht übernehmen
Die Verſchär der ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen iſt unmöglich
denn dann müßte auch die freie en aller anderen Parteien
gehindert werden Beſſer als die milden Uebergangsbeſtimmungen
ſcheint mir dann ſchon die Aufhebung des Geſetzes zu ſein die
Folgen dieſer Aufhebung würde aber gerade die Majorität des Reichs
tags tragen Ehe ich das aber nicht ſchwarz auf weiß ſebe daß
eine deutſche Volksvertretung ihre eigenen Jntereſſen und die der
Nation ſo weit außer Augen läßt daß ſie der Regierung was ſie ihr
zum Schutz gegeben hat wieder aus der Hand itimint eher glaube
ich das Richt Sehr richtig rechts Die verbündeten Regierungen
ſind darauf gefaßt daß ihre Vorſchläge ſehr lebhaften Widerſtand
finden werden aber ich hoffe daß das hohe Hans in einer kom
miſſariſchen Berathung finden wird daß dieſe Verſchärimugen noth
wendig und erſprießlich ſind Es iſt doch in der That nicht ab
zuleugnen daß die Sozialdemokratie ſo wie ſie fetzt durch ihre
legitimirten Vertreter vor uns ſteht eine Ausnahmeſtellung ein
nimmt innerhalb des politiſchen Lebens wie ſie in der ganzen
Geſchichte der menſchlichen Kultur noch memals dageweſen iſt

Sehr richtig rechts Alle Parteien mögen ſie einen Namen
haben welchen ſie wollen ſtehen doch wenigſtens auf dem Boden
der gemeinſchaftlichen Anerkennung einer über ihnen herrſchenden
ſittlichen Staats und Weltordnung Die Sozialdemokratie ſteht
prinzipiell auch heute haben wir das von Herrn Singer ge
hört er ſagt wir leben im Kampf mit der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung Abg Singer ruft Gewiß auf dem
Standpunkt der abſoluten Verneinung Die Sozialdemokratie
geht noch weiter ſie beſtreitet der beſtehenden Ordnung das Recht
zu exiſticen und vindizirt ſich das Recht ſie zu verkümmern bei
jeder ihr paſſenden Gelegenheit Sollte eine ſolche Partei wirk
lich Anſpruch haben nach Geſetz und Recht behandelt zu werden
Das iſt eine logiſche Jnkonſequenz Sie hat ſich ihre Stellung
ſelbſt geſchaffen und iſt nicht in dieſelbe gedrängt worden Sie that
es zuerſt auf wiſſenſchaftlichem Wege dann iſt ſie auf dem Wege
der praktiſchen Agitation dazu übergegangen eine mit der ſtaat
lichen Ordnung unvereinbare Stelluig einzunehmen und die Kon
ſequenzen muß ſie tragen Des alb ſage ich wenn der Nachweis ge
führt werden kann daß das Geſetz bisher ich will nicht ſagen un
wirkſam geweſen iſt aber daß es im Jntereſſe der Ruhe und
Sicherheit des Reiches noch wirkſamer zu geſtalten iſt dann
werden Sie ſich der Verpflichtung nicht entziehen können der
Regierung die geforderten Befugniſſe zu bewilligen Was hat
die Regierung für Gründe dazu auf den einzelnen Verſchärfungen
zu beſtehen Jch gehe auf die Klauſel ein welche der Regierung
geſtattet gewerbsmäßigen Agitatoren ihre Staatsangehörigkeit
abzuſprechen Jch muß Sie da auf die Entwickelung verweiſen
welche unſere ſozialdemokratiſche Bewegung in den letzten Jahren
genommen hat Bis jetzt iſt es noch nicht gelnngen aufgrund
des s 129 des Str G B die Angehörigen der geheimen Ver
bindungen zur Verantwortung zu ziehen Man iſt in verſchie
denen großen Städten Verbindungen auf die Spur gekommen
von denen die Gerichte behaupten die Beſtimmungen die ge
heimen Verbindungen betreffend ſeien auf ſie nicht anwendbar
Als ich das erſte Erkenntniß in Chemnitz las war ich der Mei
nung daß daß eine völlig unhaltbare Grundlage für die weitere
Judikatur ſei und dieſer Meinung iſt das Reichsgericht beigetreten
Dieſes hat den Grundſatz aufgeſtellt daß die ausdrückliche
Willeuserklärung nicht erforderlich ſei um einer ſtrafbaren
Verbindung anzugehören ſondern es genügen Handlungen in
der Richtung der ſtrafbaren Verbindung So konnte man
Komplotten faſt in jeder größeren Stadt auf die Spur kommen
um ſie mit feſter Hand anzufaſſen und die Theilnehmer vor
den Strafrichter zu führen Die Folge war eine Reihe von Pro

wirft Auch an ein Wort des Herrn Reichskanzlers muß ich
exinnern an das Wort von der unſeligen modernen Schulbildung

ſoll denn da erden wenn man di Kinder der armen
eute nicht blos im L Schreiben und Rechnen unterrichtet

ſondern ſie mit Sie te Geographie aturwiſſenſchaften u ſ
bis in ihr 14 Jahr hinein plägt wo ſie dann ins rauhe Lebeneintreten Müſſen ine nach einer ſolchen Vor
bildung für zu gut halten für die Exiſtenz eines Fabrilarbeiters
Lachen bei den Sozialdemokraten Das ſind die Geſichtspunfte

die ich jedem ans Herz legen muß Die Frage der Sozial
demokratie dürfen wir nicht mit Haß ins Auge faſſen wir müſſen
ſie mit Milde und ruhiger Ueberlegung behandeln aber auch mit
der nothwendigen entſchiedenen Repreſſion Als das Wichtigſte
bleibt dabei das Wort unſeres Kaiſers Dem Volke muß die
Religion erhalten bleiben, oder wie ich ſage zurückgegeben
werden Im Uebrigen müſſen wir auf den Boden des gemeinen
Rechts Zurückkehren mit Ausnahmegeſetzen werden wir nichts
erreichen Beifall im Centrum

Hierauf wird die weitere Berathung auf Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Schluß 38 Uhr

m

7 Fiehnng der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziednng vom 27 Jannar 1888 Vormittags

Nur die Gewinne uber 210 WMiark ſind den detregenden Nummern
in Parentheye beigefügt
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318 95 415 511 61 89 627 736 801 6 14 35 906 72027 42 500 96 232
55 318 495 558 626 716 872 906 80 74102 350 61 408 555 683 704 886zeſſen deren eher 4rwt in Poſen ſpielt Es iſt klar geſtellt das das

ruchloſe Blatt der Sozialdemokrat innerhalb Deutſchland mit allen
Mitteln verbreitet wird Es iſt nun ſehr ſchwer bei einem ſolchen Ge
ſetz Garantien gegen Willkür zufinden wir ſtellen ſie unter die Garantie
des ordentlichen Richters Nun iſt geſagt es wäre ein unerhörtes
Vergehen einen Mann zu expatriiren keine Geſetzgebung irgend

ines Kulturſtaates hätte ſich jemals zu ſo etwas entſchloſſen Das
iſt nicht richtig Jch erinnere an das Geſetz von 1870 wonach
jemand die Bundes und Staatsangehörigkeit nicht auf ein Ver
brechen hin ſondern wegen einer Unterlaſſungsſünde weil er ſich
nicht zu den Fahnen gemeldet hat verliert Jch muß durchaus
zurückweiſen daß hier der Begriff einer unerhörten Jnhumanität
aufgeſtellt wurde Humanität iſt ein ſchönes Wort aber Die
jenigen die in erſter Linie die Verantwortlichkeit zu tragen haben
Jaben ſich zu prüfen wer in einem ſolchen Fall die wirkliche
Humanität fördert Sehr richtig rechts Nach unſerer Auf
faſſung beſteht die wirkliche Humanität darin die Nation vor den
Schreckniſſen zu wahren in die ſie unfehlbar geräth wenn die
Sozialdemokraten frei herumgehen die falſche Humanität iſt die
Unheilſtifter mit Glacéhandſchuhen anzufaſſen das iſt eine Humani
tät die ich von meinem beſchränkten Standpunkt Abg Bebel
Sehr richtig nicht verſtehe Wenn Sie uns dieſe Klauſeln ge
währen wird ihre Wirkung keine geringe ſondern eine ſehr
erſprießliche ſein Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Reichensperger Ctr Jm Jahre 1878 habe ich
gegen das Sozialiſtengefetz geſtimmt weil ich der Anſicht war
daß gegen eine geiſtige Bewegung wie der Sozialismus mit
mechaniſchen Mitteln nichts ausgerichtet werden kann und daß
die Märtyrer welche durch das Geſetz geſchaffen werden würden
der Partei nur neue Mitglieder zuführen würden Jch habe
ſpäter gegen die Aufhebung geſtimmt weil ich glaubte der Re
gierung müſſe Zeit gelaſſen werden den Uebergang zum gemeinen
Recht zu finden Aber jetzt muß ich mich gegen jede erlänge
rung ausſprechen weil Herr v Puttkamer erklärte von einer
Milderung des Geſetzes könne keine Rede ſein Und nun gar
die vorgeſchlagenen Verſchärfungen Die Regierung verkennt den
Sozialismus noch mehr als vor 10 Jahren wenn ſie meint ihn

mit ſolchen mechaniſchen Mitteln wirkſam bekämpfen zu können
In Rußland kann man es ſehen wohin die rückſichtsloſe Polizei
herrſchaft führt ſie war es die den Sozialismus zum Anarchis
mus gemacht hat Aber abgeſehen davön die Geſetzgebung iſt

gar nicht befugt zu Mitteln wie die Expatriirung zu greifen
Die n en zu einem burg und zu einem Staats
weſen iſt gegeben mit der Geburt des Menſchen das Kind
tritt gleich mit der Geburt in ein Staatsweſen ein und mit
Naturnothwendigkeit Schon Ariſtoteles ſagt der Menſch iſt ein
W Die Expatriixung iſt mit dem Völkerrechth wer nie Staat wird die Leute
aufnehmen wollen die ihr eigenes Vaterland ansgeſtoßenhat Und welches Recht hat man Leute z 5

efährlich ſind wie Sie die Sozialdemokraten ſchüdern dem Aus
ande zuzuſchicken Würde man es denn wagen Peſtkranke in

fremde Staaten zu treiben Und was wird die Wirkung eines
ſolchen Geſetzes im Jnnern ſein Nur eine weitere Verſchärfung
und ratungen denn Bereits in ſeiner jetzigenGeſtalt hat das ne dieſe Wirkung gehabt Varim
hat auch der Abg Eneiſt der für das Geſetz geſtimmt hat an
erkannt daß es an der Zeit ſei daſſelbe aufzuheben Man be
kämpft die r weil ſie von 9 und Neid gegen die
Beſitzenden erfüllt ſeien Aber unſere Geſetzgebung trägt einen
e Theil der Schuld an dieſer Erbitterung und die lehtere
ſt noch dadurch verſchärft worden weil man den Leuten den Glauben

an ein eit in dem es eine ausgleichende Gerechtigkeit giebt
geraubt hat Unſere Geſehgebung war es die mit i Emn ginge

e et on und die Kirche den Mühſeligen und Be
adenen das Beiſpiel gegeben Dies man nichtdergeſſen wenn man nen auf die kraten
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89 636 859 955 83023 144 92 278 422 36 56 591 81 614 702 40 84189
300 94 97 352 92 527 33 670 793 816 26 971 75 88 935 85002 92 109

54 316 432 520 91 631 709 74 78 815 86188 89 204 82 312 87 413 99
602 15 16 68 836 37 62 500 86 87074 148 220 1300 30 3341 471 5151300 64 674 847 300 95 1500 88202 11 70 532 75 984 94 80148 207
346 493 520 605 88 809 978

396017 70 74 145 201 12 430 73 657 793 802 963 91165 339 58 513

7 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
J Ziehung vom 27 Januar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 2160 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
133 317 29 36 76 403 33 532 1500 708 74 96 843 1213 36 318 11500

400 26 83 581 617 835 82 917 i 367 79 80 500 556 73 600 45 706
22 3024 32 53 96 157 356 500 623 13900 33 704 4151 233 429 87 615
852 924 5051 162 341 445 579 742 8699 900 6207 321 300 724 7207
22 691 746 992 94 8605 28 31 300 65 1500 219 318 930 9289 97 323
405 14 96 541 866 91

191i8 302 470 1300 586 667 11026 121 62 65 97 220 413 525 728
31 1500 86 534 48 900 36 10 000 12067 126 332 417 1500 45 55 66
76 521 57 1500 701 906 13045 63 105 tlö 000 246 326 400 728 941 49
141 71 380 435 77 89 521 805 959 72 15039 148 1500 78 208 30
1500 547 60 681 927 39 300 166008 66 270 342 452 81 501 680 88
7032 110 89 98 275 i 74 525 91 662 961 18554 631 97 701 816 58

f800 19155 1500 211 81 87 309 20 45 79 220 558 61 786 808
20011 80 475 94 15000 633 53 So 600 13 1131 74 87 256 355

403 50,61 593 651 744 862 71 78 904 14 27 435 22182 519 32 41 732
956 23058 323 425 593 653 73 790 24010 71 112 32 243 403 567 711
70 500 s 91 811 13 25615 113 268 362 564 628 88 751 75 824 81 956

e s e e e h e e s e7130 1500 78 307 618 803 951 28601 69 122 269 311 557 661 73 804
22600 7 113 86 363 402 526 ſ1000f 65 88 3065 i

z

0091 145 357 86 413 71 85 595 1300 620 67 10000 758 836 55
21643 67 707 821 937 47 32006 178 347 438 500 587 688 945 1300
60 73 93 33045 212 455 29 53 97 613 710 895 30001 922 27 39 3417
202 54 376 401 48 79 507 16 777 83 874 970 38029 300 147 274 360
65 478 558 603 732 971 36103 5 361 406 93 582 1300 701 68 865 907
37067 1500 417 45 682 718 28022 58 78 142 252 758 89007 48
71 83 95 156 303 38 126 580 601 965

49050 194 225 700 85 92 836 957 1500 41130 264 322 698 700
13000 13 255 42018 28 448 1300 666 841 988 68 I 371 e e
56 62 88 724 42066 193 56 83 368 630 41 818 48 909 25077 208 27
52 364 408 94 549 757 3600 857 989 46095 165 15600 229 57 477 851
73 959 47355 68 77 92 482 526 698 725 42 43 56 8341 48231 150
60 72 383 56 94 478 87 300 577 89 825 955 19051 69 116 48 265 7

e e e0014 68 193 313 457 64 1300 82 503 s 33 33S12 e G 871 908 52062 252 303 1559 5 86 796 806 83 54025 81 136 91 342
7 55083 215 313 48 457 710 21 40 840 26 51

6682 245 62 1300 327 615 72 726 838 77 968 76 67 151 000 228 598
78273 647 744 894 35 76 80 59061 195 208 28 90

1 89
60043 140 222 81 394 431 75 971 01043 188 227 60 74 491 570 729

50 900 62131 235 43 53 66 424 25 529 52 777 807 2
52 206 322 51 80 441 44 538 832 87 982 64074 600 136 62 290 470

715 826 65117 36 62 265 500 371 3003 407 29 30 38 52 61 611 66
833 61 68069 75 350 594 635 83 667 858 67092 149 51 298 356 406
8 27 32 542 631 770 811 43 300 97 904 68379 1500 518 68 637 708
894 69172 94 95 212 571 3000 763 816 36 99 946 72

70237 6 26 900 71046 53 60 133 83 207 92 369 584 700
t 72025 43 114 52 471 520 68 85 691 73010 60685 74023 28 83 134 51 90 339 401 62 63

1 11500 70 71 463 71 75 r 495 672 768 71
6102 70 79 300 334 673 755 57 879 980 77168 246

19 623 775 889 953 390 582 659 94
229 587 605 54 711 90e e e e463 572 93 s u 3 5764 84070 332 45 439 42 519 57 675

85048 68 3090 74 300 450 45 610 36 831 86026 62 153 294
S i 74 536 1300 90 532 70 e e e479 ö 745 6 wo 2 127 86 684 6618 510417r2 721

575 616 v2 7
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

3000 90 657 978 500 92 3041 42 64 74 88 179 270 317 3000 432 89 500889 986 103154 203 88 375 495 600 29 735 3000 814 3000 982 104004

47,128 267 390 458 652 66 71 712 22 820 912 17 132 59 85 86 240 92

6

92nene558 94010 5 457 592 627 35 86

1

Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 26 Jan Pol Präſ Wetzen guter 17,00 17,50 mlttel
6,25 16,25 geringer 15,50 16,00 Roggen guter 12 12,10 mittel 11,75

11,85 Dgeringe e Hafer guter 12,60 13,00 mittel 11,60 12,00 geringereringer 11,50 11,60 Gerſte gute 19,70 17,50 mittel 12,85 14,65

10,60 11,00

1

Maßdeburg 27 Jan Gebr Friedederg Landweizen 163 187 Weiß
weizen 162 165 glatter engl Weizen 158 161 Ranhweizen 148 154 Rog21 124 Chevaliergerſte i Landgerſte 120 128 Hafer 115 126
ſür 1000 kg

169,50 per Juni Juli 173,50April Mai 125,50 per Juni Juli 123,50
Stettin 27 Jan Wenzen loco ſtill 162,00 bis 168,0 per AprilMat

Roggen ſtill ioco 109,00 bis 113,00 per
ommerſcher Hafer loco 102 108

Breslau 27 Jan Roggen per Jan gebr 113,00 per AprilMai 116,50
ver MaiJuni 119,00

f v tne

Fleisch Pepton
chwache u Genesende Von Aerzten verordnet

Kemmsericlh s re Nährmittel für Magenkranke

Eg Brausepulver bewähbren sich bei Magen und

ma

Unterleibsleiden Leberleiden etc Erh d Ap

57 628 782 874 934 92122 32 71 94 233 315 465 77 764 71 500 99
309 28 51 912 93019 60 216 23 25 97 314 525 94 610 36 f3000 764 842
60 979 91157 205 68 3000 604 824 67 959 95092 290 332 84 546 74
667 728 89 96155 275 335 70 94 589 601 42 708 805 97032 500 113
47 68 233 49 413 36 300 87 518 659 799 872 931 63 84 98009 55 71
390 77 321 39 525 601 10 793 817 23 932 59 92 99 99251 331 43

74 434 71 529 629 85 716 38 300 45 859 72 954
1900104 22 50 60 208 41 398 680 704 14 810 998 101200 7 24 70

312 27 422 54 795 957 77 93 162156 500 84 397 535 79 84 693 762

30 171 274 3841 466 68 528 623 52 799 8465 1050714 176 79 261 337 38
89 404 33 507 52 770 13000 878 983 4106117 89 204 335 65 412 588
740 45 64 902 96 15000 167128 24197 434 500 75 637 9419 84 1080599
229 53 61 327 75 464 30 000 570 637 719 800 3 18 24 957 109001 103
12 34 270 322 63 426 508 56 924

116079 246 63 320 610 53 898 978 1111109 500 201 318 43 300
532 5288 814 88 955 112003 34 85 500 184 236 338 84 438 699

0 72 1500 75 943 96 113159 371 567 604 845 762 816 85 92 114621
7145 54 68 333 37 449 604 744 801 980 115088 203 75 315 89

39 66 918 116175 579 657 95 770 93 869 89 944 117024 113 34
9,57 303 67 1500 400 72 724 42 980 500 1182389 567 90 756 74

913 119229 427 31 776 958 39 51
120030 261 307 3000 45 52 430 538 704 23 911 73 89 121018 246

522 869 83 91 122160 206 88 311 83 477 515 27 49 630 733 906 16
1230587 95 268 407 558 1500 696 777 3000 861 124130 296 419 553
503 33 831 49 916 50 57 85 125164 360 300 94 475 723 99 887
1006 316 65 401 1500 510 59 608 62 701 881 89 127121 74 522 68
83 668 82 770 1500 98 99 128017 339 478 520 634 81 90 728 806 32
927 81 129105 79 275 89 499 565 669 822 919

130041 138 86 90 682 780 877 l 99 913 33 300 80 131083
73,86 316 655 77 732 61 813 83 943 132071 121 54 366 69 3000 83
449 552 756 833 65 92 33018 134 94 461 97 526 867 935 134104
379 572 667 734 80 1500 86 870 911 52 135039 165 313 26 416 966
1500 126020 56 84 207 32 61 377 1300 452 77 96 516 25 806 300
971 137045 143 53 75 201 7 84 402 1500 594 724 138020 23 175
203 r 753 66 829 48 79 98 1389259 79 300 410 559 300 625
753 70 994

140035 40 95 165 76 244 56 309 91 99 373 88 466 597 671 757 802
26 71 309 42 141048 219 436 58 59 994 3000 1426083 89 267 355 64
444 797 143081 111 79 300 259 328 34 37 401 51 631 719 850 61 1500
144001 10 109 208 330 34 1500 409 526 650 63 3000 798 835 995
145020 46 3000 141 99 311 57 524 37 43 49 710 57 944 50 146124 57
2 I500 96 420 48 95 615 36 762 71 147075 92 96 134 264 86 304 82
405 31 533 15 74 691 732 953 92 1480143 119 206 421 507 608 52 870
927 149360 567 620 27 59 836 914

150062 163 1500 243 333 41 422 522 741 842 151055 293 552 666
79 754 94 815 33 69 902 46 500 53 5000 152054 409 545 681 708
15062 183 303 5 44 51 416 511 1500 64 848 953 154164 429 10000
633 86 783 85 831 71 155034 470 300 579 86 682 700 1 34 811 976 91
156133 1500 94 204 70 500 357 567 662 98 780 803 69 902 5 157049
57 180 200 40 407 12 506 680 715 923 158017 213 476 574 98 628 45
729 878 500 159194 300 235 57 76 502 88 91 646 65 807 909

160235 522 161363 73 483 615 28 64 747 821 162035 42 1500
145 66 310 538 813 500 163004 384 432 548 790 807 951 164023 30
71 122 743 89 998 165173 343 3000 415 53 528 678 300 767 854 95
997 186199 257 82 493 657 889 3000 167029 62 104 500 288 320
96 3000 502 19 25 72 609 300 58 700 854

h

J

Ja

9 O

7

96 13 2 19 947 41500 168227 60 678721 871 163008 111 50 375 473 513 658 73 717 24 64 895 927
170038 97 111 491 92 531 614 782 803 97 950 171066 119 43 74

87 256 92 449 746 70 859 172279 373 462 518 58 82 500 710 827 41
918 1300 174103 48 266 388 705 857 81 959 300 17 1228 81 360 417
30 85 570 793 913 64 175066 69 242 325 742 855 92 927 88 17 6085
145 72 85 252 508 639 73 889 177220 314 80 97 571 649 99 701 7 522
1300 94 178037 129 210 25 55 78 320 33 3000 495 505 25 671 798
9 1 8 7 41 63 179077 388 450 89 500 76 629 31 84 718 819 38 48 76
J 7

189314 439 767 947 83 181007 41 214 3000 39 365 1500 76 672
792 82055 185 244 319 500 300 57 626 991 183034 231 48 5000
309 13 47 579 13000 668 3000 82 716 88 184110 406 89 322 31 41 401
530 68 617 969 185185 444 509 619 958 186622 119 21 60 61 67 33748 043 700 58 71 533 187 069 202 362 492 514 69 99 L 720 50
5 814 189015 370 480 678 1 o n 90 s e 720 8

46 70 875 939 95035 72 190 265 95 464 605 41 81 806 15 926 300
963096 250 345 631 807 910 41 63 97331 429 663 300 716 22 59 830
907 98015 60 1500 64 91 189 379 439 782 92 99008 74 163 83 219
64 91 448 785 825 54 923 32 61

166032 73 79 129 504 31 36 586 654 912 101012 176 203 87 786
920 1602233 431 520 39 91 617 741 994 103158 292 3000 309 300
84 472 551 98 614 59 61 841 500 72 906 29 40 83 1694108 340 494
510 629 718 20 855 952 87 105060 69 187 91 327 420 513 74 626 900
3 79 95 3096255 559 64 742 83 832 107260 327 425 81 648 85 822
66 93 960 198015 97 98 121 84 227 322 437 507 73 616 51 77 745 807
300 905 109026 114 51 339 47 541 644 73 709 56 878

110027 113 300 61 76 77 250 78 82 371 469 504 12 71 670 500 759
904 28 62 70 111139 42 216 544 85 300 642 112345 92 508 13 42
500 96 745 83 825 98 992 113127 226 396 465 1500 84 643 765 130

800 500 99 914 114028 152 290 327 78 455 510 12 609 58 731 33 84
56 945 58 115200 51 72 361 440 537 38 1500 90 91 660 859 901 35
116123 247 383 550 632 80 117025 82 135 820 52 51 55 422 881 908
52 118106 8 60 64 84 231 64 321 60 443 60 88 622 65 763 993 119056
174 81 224 76 468 538 92 813 998

126055 65 319 1300 457 563 98 673 121000 133 78 257 433 59
531 52 64 83 748 893 923 122621 61 64 182 473 554 123028 170 84
292 98 472 97 588 90 649 77 124067 3000 180 214 56 461 92 601 711
54 1500 125039 40 41 50 53 I18 75 210 12 511 22 31 639 43 68 81 718
3000 45 812 90 126177 229 503 612 715 807 960 84 127036 48 800
83 103 12 27 213 962 128010 75 165 239 92 330 47 80 427 778 885 93
129077 113 23 229 373 444 635 700 81 1300 61 74 77

189008 96 195 97 204 49 459 579 83 1300 91 52 627 760 960
131046 69 139 83 718 93 827 84 132025 55 173 433 10 88 562 500
712 859 133036 92 1560 140 3060 279 81 332 478 86 90 91 524 65
80 15 000 768 826 936 73 9 18500 i 84029 48 99 231 98 313 1560 29
35 73 423 86 1500 540 95 674 848 51 136077 166 351 401 547 674
5000 186159 1500 72 78 260 335 5001 467 93 611 14 50 74 75 88
852 63 1370639 116 65 470 565 894 138196 282 317 494 613 897
139090 128 74 236 355 84 98 452 72 602 14 79 767

146212 431 57 89 91 583 692 941 141097 150 242 348 724 893 946
48 142263 546 84 615 822 1 982 143004 20 52 165 60 78 85 13000
202 10 310 416 79 548 13000 693 756 824 144035 45 97 129 84 293
48 70 357 145210 310 43 458 99 500 93 666 743 64 814 52 929

290 332 43 438 569 79 941 42 30 000 147215 42 500 308 539
654 1300 840 1 48112 39 47 e s 73 78 559 799 894 901 14
61 149000 43 109 458 340 852 72 953

150021 100 3 6 204 362 887 151056 322 32 1500 67 470 705 7
868 912 152247 55 65 92 341 411 28 37 54 756 81 813 34 72
1500 906 500 153035 130 35 213 52 393 597 648 58 61 789 154207
415 590 611 44 713 59 942 72 155026 3600 359 72 460 505 51 68 612
351 938 158054 55 500 68 177 268 434 95 521 604 82 830 945 52
157001 225 328 565 648 746 823 937 45 158136 56 88 227 43 364 79
704 809 26 94 925 159262 358 1500 87 440 673 13

160338 409 517 631 161192 224 95
930 162015 46 246 342 75 425 66

507 50 88 680 96 888 164012 21 154 83 9
968 165137 248 61 491 634 1300 54 1500 79 829 86 990a 166034 79195 279 307 3000 33 61 71 444 513 49 52 60 5 672 775 87 817
925 1500 167023 25 191 240 409 48 Buch 56 168164 21642 70 439 55 508 43 98 671 757 96 97 149 80 234 76
378 86 401 17 655 1 21 23 713 804 4

170002 134 46 66 95 99 370 475 602 16 744 898 903 56 171011
76 82 88 110 211 21 318 86 417 632 706 829 14 20 38 17 337432 78 6865 712 21 86 173345 420 528 602 76 790 910 60 17 405467 82
101 616 790 810 959 175007 229 600 45 342 462 690 806 179012 62
410 570 13000 619 81 88 95 710 68 83 801 83 177018 33 65
252 332 462 632 713 52 821 58 924 73 99 1780633 147 94
84 474 602 7 732 43 51 60 e o h u S1300 59 312 403 47 522 32 44 7 2 69

189032 134 90 93 222 35 338 493 549 722 24 40 77 939
181123 267 498 548 92 99 182078 183 526 634 969 183038
8000 90 184250 70 93 627 96 410 48 56 7021 76 185220 313 507 26 60 806 52 3

s i 88023 i 95 66 18001 480 An b

238 3427

z 303 de 666 617 22 c 55 782 247 90,860 444
965 180207 61 409 49 69
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